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Staatliche Winterhilfe
Prag . Der Ministerrat hat am

Frettas ähnlich wie im vergangenen
Jahr für die bevorstehende Wlnterhe -
riode Mittel zur Durchführung der
WinterauShilf « für Arbeit - »
lose durch Zuteilung von K a r t » f »
f e l n und einigen anderen Lebensmit¬
teln - genehmigt .

Genehmig wurde « auch Richtlinien
für die Durchführung der Kohlen -
zuteilungsaktion für Ar¬
beitslose aus de « Widmungen der
StaatSgruben und privaten Gewerke .

Wetters wurde genehmigt die Fort¬
setzung der staatlichen E r holungS -
aktion für die Kinder Ar¬
beit S l o f e r und kurzarbettende «
Familienerhalter für einen wetteren
Zeitraum .

Kampfpause
vor Madrid ?

M a d r i d. In Madrid ist man der Ansicht ,
daß die Aufständischen den allgemeinen Angriff
gegen die Stadt nicht werden eröffnen können »

. solange nicht alle ihre,Gruppen von Madrid am
nähernd gleich weit entfernt sind . Ast der Front "

. bei Signenza sind die Aufständischen noch unge¬
fähr ILk Kilometer von der Hauptstadt entfernt .
Bevor sich alle Fronte » auögleichen » werde di «
Regierung Zeit zur Konzentrie¬
rung der Verteidigungskräfte
haben / Zum Kommandanten aller Operationen
der Regierungsmiliz ist General Asccnsio ernannt
worden .

. Der ASendVericht der Regierung meldet , daß
die Regierungstruppen im Abschnitte lei Gnja -
lance an der Südfront Castro del Ri » besetzt und
sechs Geschütze , sowie sieben Maschinengewehre
erotert haben .

Kritische Stunden
Im NIchtelnffllschunsMUMChuB .

London . Der sowjetrussische Botschafter in
London Majskij übergab Freitag dem Borsitzen¬
den des Nichteinmischungsausschusses - Lord Ply -
mouth eine Note , in der namentlich angeführt
wird :

'
„ Bei der ungerechten Situation , die im

Zusammenhang . mit dem Nichteinmischungs¬
abkommen entstanden ist , kann sich die Regie -

> rung der Sowjetunion , indem sie sich auf ihre
- Erklärung vom 7. Oktober beruft , durch den

Vertrag über die Nichtintervention nicht in
größerem Maße gebunden fühlen al - die an -'
deren Bertragsstaaten " .

. Der Sowjetbotschafter erklärte jedoch spa¬
ter, , daß die Sowjetunion nicht beabsichtigte , das
Komitee für Nichtintervention zu verlassen .

Tagungen
der Internationale In Paris

Pari8 . Das Präsidium des Internationa¬
len GewerkschaftSbmüieS trat in Paris , zusammen
( die Tschechoslowakei vertrat Abg. Tasterle ) und
beschäftigt « sich mit aktuellen internationalen Ge -
werkfchaftsfragen , so u. a. mit der Aufnahme »er
amerikanischen Gewerkschaftsföderation in- den
Internationalen GewerkschaftStimd . Der Stell¬
pertreter des GeneralsekretSrs per Internationale ,
S t o l z, referierte über daS . günstig « Ergebnis
der Internationalen Woche der Gewerkschafts¬
jugend , die . Hetzer im - Sömmer indr Tschechoslo¬
wakei in der Stadt Tabor abgehalten worden war. !
ES wurde der Beschluß gefaßt , diese Internatio¬
nale Jugendwoche im kommende » Jahre m
S chwesdienzü veranstalten .

Montag trete « in einer gemeinsamen Sit¬
zung die Vorstände der Sozialistischen Arbeiter -
International « und d«8 Internationalen Gewerk -
schaftsbundeS zusammen , um sich mit der Fest¬
legung - ein «- internationale ». Arteitersolidarität
dem spanische »(Volke gegenüber z » befassen .

vas investitionslcomitee tagt
vr . Hocke stellt « eitere Hilksmsünshmen für den Export In Aussicht

Prag . Ain Freitag trat im Sitzungssaal deS Pressedepartements des MinisterratSprä »
sidiums das vor kurzem ernannte JnvestitionSkomitee zu seiner ersten Sitzung zusammen . Den
Vorsitz führte Ministerpräsident Dr . H o d j a, der in einer längeren Kundgebung di « Aufgaben
diefer BeratungSkörperschaft , die bei der Bergab « staatlicher JnvestitionSarbeiten die regionalen
Interessen der einzelnen Gebiete zur Geltung bringen soll , umriß .

Der Ministerpräsident führte auS :

Die Konstituierung des Beratungskollegiums
für die JnvestitionSarbeiten und der einzelnen regio¬
nalen Kommissionen desselben entspricht dem Be¬
streben . bei der Ausarbeitung der Jnvestitionspläne
auch die Bedürfnisse der einzelnen Gegenden zu be¬
rücksichtigen und auch ihre beratende Stimme zu
hören . Er wird sich nicht darum handeln , auf Kosten
der gesamtstaatlichen Notwendigkeiten einige Gegen¬
den zu begünstigen , sondern einfach darum , im Rah¬
men dieser gesamtstaatlichen JnvestittonSbedürfnisse
in entsprechender Welse auch die regionalen Gesichts¬
punkte geltend zu machen.

ES ist klar , daß wir durch blosse Investitionen
die Wirtschaftskrise und die Arbeitslosigkeit , nameni -
lich in den i n d u st r i e I l e n Gegenden , nicht
übertvinden können / Auf - dem innert » Markte ist
jedoch ein « regelmässig aufgeteilte öffentliche Inve¬
stitionstätigkeit ein. wichtiger StabilisierungSfaktor
der Beschäftigung und auch des allgemeinen wirt¬
schaftlichen und technischen Fortschrittes .

Reben den öffentlichen Investitionen sind ins¬
besondere in den industriellen Gegenden wirk¬
samere Mittel notwendig , damit bi « frühere
HaupteinuahmSouelle wieder ergiebig zum LebeNS»
Unirthakt der Bevtlkernng beitrage , In den Gegen¬
den mst einer alten großen Ezportindustrie , die ver¬
hältnismäßig besser, mit Investitionen versorgt sind,
kann die JnvestitlonSaktion nur «Ine kleiner «
Ergänzungin der" Reihe der wichtigere » Maß¬
nahmen gegen dl« Krise bilde «. Wir müssen vor allem
bestrebt sein , die dortigen Arbeitslosen w o m ö g»
lich in der bisherigen Arbeit
und in verwandten Produktions¬
zweigen zu beschäftigen . Populär gesagt : Den
beschäftigungslosen . GlaS» und Textilarbeitern hel¬
fen wir am besten durch den erhöhten Absatz von
GlaS und Textilien und nicht nur durch ösfrntliche
Investitionen , bei denen wir notwendigerweise
andere Ar le ' ii ' . # , n Arbeitern
alS ttet die am meisten unter der Krise leiden , be¬
schäftigen müssen .

Ich halte «S für meine Pflicht , . auf diese
Grenzen der öffentlichen Investition - Politik zu
verweisen . Die Regierung , welche sich der Berant -
wortung gegenüber dem Schistsal , dieser Gegenden
voll bewusst ist,- will die realen Mittel zur tatsäch¬
lichen Beseitigung und Linderung der heutigen Kris «
anwenden . Deshalb wollen wir auch die Grenzen
aller Hilfsmassnahmen und shre gegenseitigen Wir¬
kungen kennen , uM in den einzelnen Notstandsgebie¬
ten «in Maximum von Erleichte¬
rungen zu erreichen .

Bei der Jndustriekrise der nordböhmischen Not¬
standsgebiete müssen wir auch gut anSetnanderhalten ,
welchen Anteil an de » U r f a ch e n . dieser Krise
die geänderten Verhältnisse in der Welt Haien und
wieviel « diese ? Ursachen in der eigene » technischen
»der organisatorischen Rückständigkeit eine » Teiles
dieser Industrie , z. B. eine - Telle » der Tezttl -
Industrie , beruhen . Wenn wir wolle », daß di «
Konkurrenzfähigkeit solcher für den Wohlstand Nord -
böhmenS wichtiger . Gebiete voll wieder hergeftellt
werde , müssen wir «nerilllllch all « Teilursachen
dort erforschen , wo wir «ine gesunken « Konkurrenz¬
fähigkeit antresfen . ES ist die » «in « Aufgabe , welcher
auch England bei der Hilfsaktion zugunsten
der «wrdenglischen Notstandsgebiete Nicht ausweichen
konnte - .

Dass unsere - Bestrebungen zur Belebung der
wirtschaftlichen Tätigkeit auch in denjenigen Gebie¬
ten , in denen die Krise am längstem anhält , wirk¬
sam sind, ist gu » einer dieser Tage verösfentlichtei,
Statistik ersichtlich : Der Ausweis der Landeszentral «
für Arbeitsvermittlung . für Rordbährnen in R e i -
ch e über g zeigt , da ^die Zahl der arbeitslosen '
Personen im Bereich von 47 BezirkSarbeitSvermitt -
lungSstellen im September auf . 100 . 682 Personen ,
gesunken ist, was die niedrigst « Ziffer seit November
1931 darstellt .
. Daß wir der Krise der AuSfuhrinduftrien und

der - Aühfuhrgegenden nt ch t. « n t ä t i g j n
sehen wolle « , darüber liefern den besten Be¬
weis einerseits die Bereitwilligkeit der Regierung .
- über «ine R e s u n d i t ' r . N n g der H a n »
delSften - eru - zu - verhandeln , andererseits
Misere - jüngsten WährungSmaßuahmen , die dazu bei¬
tragen sollen , der hiesigen Erportlnduftrie die teste »
Bedingung «» z » ihrem Kampfe » « die Beteiligung
am Weltmärkte z« ermöglichen . -

Wir habenheute - einien - - - d o p p e l t e n Weg :
Einerseits die ' öffentlichen JnvestÜionen und dann

di « Sorge um einige ganz besonders betroffene
Zweige der industriellen Produktion und um deren
Existenz und Entwicklungsmöglichkeiten

Wir müssen beide Wege gehen. Sowohl
den, der der A u S f u h r hilft , alSauch den, wel¬
cher dem inneren Markt durch die shstema »
tische Durchführung der öffentlichen Investitionen
hilft .

Wenn wir die öffentlichen Investitionen ökono¬
misch durchdacht im Sinne der grössten Zweckmässig¬
keit und deS sozialen Fortschrittes durchführen wollen ,
müssen wir sie nach einem bestimmten auf län¬
gere Zeit , fe st gelegten Plan , des¬
sen Realisierbarkeit eben durch nüchternen Realis¬
mus bedingt ist, durchführen .

Ihre Aufgabe , die Sie durch die Mitgliedschaft
in ter beratenden JnveftitionSkörperschast übernom¬
men haben , ist nicht gering . Ich ersuche um Ihre Zu¬
sammenarbeit mit den einzelnen Organen der staat¬
lichen Berwaltung , ich ersuche in gleicher Weise die
anwesenden Vertreter der staatlichen Berwaltung ,
daß sie und ihre abwesenden Kollegen den Wünschen
deS . Kollegiums , entsprechend « Auf¬
merksamkeit und Sorgfalt zn-
wrnden , damit «S' Nvf dirseWeise tatsächlich zu der
erforderlichen Shnthese zwischen den Investitions¬
bedürfnisse » der einzelnen Gegenden und dem ge¬
samtstaatlichen JnvestitionSplan kommt .

. * .
An die Ausführungen des Vorsitzenden der

Regierung schloß sich eine längere Debatte , in der
die Vertreter der einzelnen Länder ihrer Genug¬
tuung über die Einsetzung dieser Körperschaft
Ausdruck verliehen . In der Debatte sprach auch
Genosse Rehwald , der dieser Kommission als Mit -
glied angehört .

Er verwies auf die Berschiedenarttgkeit der
einzelnen Gebiete unsere » Staates , die ihre Begrün¬
dung in dem verschiedenen Aufbau der Wirtschaft
findest . Die Strukturwandlungen der Weltwirtschaft
haben einzelne Gebiete , insbesondere jene , in denen
die Ezportindustrien zu Hause , sind, ausserordentlich
schwer betroffen . An die Ausführungen des Minister¬
präsidenten anknüpfend , der unter anderem auch
auf gewiss « gleichartige Erscheinungen , der struk -
tuellen Krise bei uns und in England zu spre¬
chen kam: erklärte Genosse Rehwald , dass eS in den
Gebieten unserer

’
Erportindustrie zahlreiche solche

Notstandsgebiete gäbe : in denen di « Industrie völlig
zusammengebrochen ist und die Arbeitnehmer keine
Hoffnung mehr haben , in ihren früheren Berufen
wieder Erwerb zu finden . In diesen Gebieten Müssen,
soweit al » möglich , Notstandsarbeiten
durchgeführt werden . Dabei sei e» notwendig die
Vergabe solcher Arbeiten im Wege öffentlicher Aus¬
schreibungen und einer öffentlichen Wettbewerbes
vorzunehmen und vor allem ortsansässige
Arbeitslose zu beschäftigen , da¬
mit die Not in diesen Gebieten im gesamtstaatlichen
Interesse wirksam bekämpft werden könne.

Ans dl « Erportfördernng übergehend , ««Airte
er, daß die . Devalvation di« Konkurrenzfähigkeit
eine » Teile » unserer Industrie auf einzelne « Tellen
dell' - Weltmärkte » wohl erhöht habe, daß sie allein
ater n t ch t h i n r « i ch «, um dir Ausfuhr
durchgreifend zu beben. Deshalb fei di « Erklärung
dell Vorsitzend «« der Regierung , daß «ach wie vor
die Bereitschaft vorhanden sei, auch über Steuer -
Resundierungen zu verhandeln , zu begrüße ». I «
manchem Industriezweige werde ater di « Gewäh¬
rung einer noch weltergehend «» Unterstützung der
Ausfuhr nicht ztz umgehen sein .

. . . ' Diese. Fragen, , die . für die Wirtschaft Nord «
und NordwestböhmenS und für die gesamte Bevölke¬
rung - dieser - Gebiete von ausserordentlicher Wichtig -
keit seien , müssen Im JnvestitionSkomitee , bzw. im
Regionalkomitee für da » Land Böhmen nicht nur
vom . . Gesichtspunkte der regionalen Interessen , son¬
der » . "auch im Interesse der gesamtstaatlichen Wirt¬
schaft - gründlich geprüft und- studiert werd ?». - -

Die Sitzung , beschloß die Einsetzung , beson¬
derer -Regional - Ausschüsse für die - einzelnen Län¬
den - Jeder dieser Ausschüsse setzt - sich aus den
Mitgliedern des JiwßststionSkomiteeS - des / betref¬
fenden Landes zusastunen . Die Einberufung Lie -
ser Regionalkomitees wird - durch den Lester der
volkswirtschaftliche » Abteilung beim MiNisterratS -
präsidium im Laufe der nächsten Zeit erfolgen .

Parteipolitik
auf Kosten der Nation

Was wir gestern zu Ende unseres Leitar¬
tikels ausgesprochen haben , ist inztvischen in einer
sehr konkreten Weise spruchreif geworden , Die
Henleinstudenten haben sich durch die ernsten War¬
nungen des Ministeriums nicht abhalten lassen ,
die Freitag - Vorlesung Professor Kelsens von
neuem zu stören und die llniversität wieder zum
Schauplatz von Prügeleien und nazistischen Kund¬
gebungen zu machen . Das Ministerium hat dem
Dekanat , sowie es die Situation erkannte , bedeu¬
tet , daß die Sperrung der juridi¬
schen Fakultät mit allen K o u-
s e q u e n z e n für die Hörer die Folge neuer
Unruhen sein müßte , daß aber auch s o n st i g *e
Schritte gegen die deutsche llniversität erivo -
gen werden . Der Dekan hat daraufhin , wohl um
der behördlichen Sperre zuvorzukommen , die vor¬
läufige Einstellung der Vorlesungen an der ju¬
ridischen Fakultät verfügt .

Daß sich die Rechtsverhältnisse der deutsche »
Universität sozusagen in Schwebe befinden , ist
bekannt . Die Regierung erwägt seit langen » ein¬
schneidende Eingriffe in die bevorrechtete Stellung
der Professoren und Studenten , die sogenannte
„ Autonomie " der Universität . Den Anlaß zu
diesen Erwägungen , die in einer konkreten Vor¬
lage Gestalt angenommen haben , gaben die seit
Jahren immer wiederlehrenden Krawalle der
deutschen reaktionären Studenten . Im gegenwär¬
tigen Stadium kann die Disziplinlosigkeit der
Studenten ustd - die Unfähigkeit oder passive Re¬
sistenz ster akademischen Behörden dazu führen ,
daß nicht nur die Vorlage augenblicks Gesetz
wird , sondern daß darüber hinausgehende Schritte
erfolgen . Die krawalliereuden Studenten , ihre
Auftraggeber und ihre Beschützer scheinen nicht
zu wissen , daß sie sich in einem Staat besinden ,
in dem wir immerhin eine nationale Minderheit
sind , in einem Staat obendrein , der sich ans blan¬
ker Notwehr gegen den Nazismus zur Wehr setze »
muß .

Die Hintergründe der Aktion
wird man unschwer in der Ab si ch t der S d P
erkennen , ihre erschütterte Position
in der Studentenschaft aus Kosten des deutschen
Kulturbesitzes Wiederherz u st eklen . Die
Opposition in der SdP war wie bekannt , großen¬
teils von den Studenten getragen . Diese Studen¬
ten haben sich auch keineswegs mit der SdP ver¬
söhnt , sie kriechen nicht zu Kreuze und ihre ab¬
lehnende Haltung hat dieser Tage erst zur Man¬
datsniederlegung sämtlicher leitenden ' Funktio¬
näre der völkischen Studentenschaft geführt . Nun
glaubt die SdP die Stunde gekommen , wo sie sich
durch eine gewissenlose und für das Sudeten¬
deutschtum ungeheuer gefährliche Radau - Aktion
bei den Studenten beliebt machen , diese von den
sozialen und grundsätzlichen Fragen ablenken und
sich selbst den Nimbus der radikalen Bewe -
gung erwerben kann .

ES ist bezeichnend , daß jene nicht geringe Zahl
völkischer Studenten , die den Krawallen fern¬
blieben , zu den Oppositionellen , ehrlich „natio¬
nalsozialistisch " gesinnten Gruppen um Meckel
und den „ Rampold Gorenz " gehören , während
di « Rädelsführer der Krawalle linientreue Hen -
leinleute ' sind !

Damit also die SdP . die studentische Oppo¬
sition Niederschlage , werden die Rechtsstellung der
deutschen Universität und die - Rechte der Studen¬
ten aufs Spiel gesetzt ( wobei natürlich die üblen
Auswirkungen vorzüglich die arme » Studenten ,
nicht die wohlhabenden Bürgersöhne , treffen >wür «
den! ) : .

, Die R o l le d e s D e laus P' r o f.
F o l t i n war Freitag noch merkwürdiger als
am ersten Tag der Krawalle : Durch seine , auch
dem Ministerium gegebenen Versprechungen , er¬
weckte Foltin den - Eindruck , es sei nichts mehr zu
befürchten. Die Art , wie er den Legitimations -
zivang übte und . die Kriegslist , die Vorlesung im
letzten Augenblick in einen anderen Saal zu ver¬
legen : führten dazu , daß zwar die Radaubrüder
ungestört die Korridore beherrschen konnten , jene
Studenten ' aber , die zum ' Schuhe der Vorlesung
und , um . Kelsen , zu hören , erschienen waren , am
Besuch der Vorlesung gehindert wurden . Ob Ab-
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Dekan Prof . Foltin
- - der schlechte Stratege

sicht oder Ungeschicklichkeit — die Strategie beb
Herrn Foltin hat jedenfalls den Rowdies Frei¬
tag das Gelingen ihres Plans erst recht ermög¬
licht! Bezeichnend ist auch , daß Foltin , nachdem
er selbst die Sperrung verfügen muhte , ein Kom¬
munique ausgibt , das folgende kühne Behauptung
enthält :

„ Die Vorlesung , die Prof . Kelsen heute , Frei¬
tag , den 28. Oktober Im Karolinum gehalten , hat ,
ist vor zirka 28 Hörern störungsfrei vor’
sich gegangen . Nach Schluß der Vorlesung ist es
gegen einzelne Hörer , die an der Vorlesung de»

. Professors Kelsen teilgenommen haben / zu Au » -
rufenderMißbilligung gekommen . "

Auch der Rektor Starfenstein
sucht übrigens die Skandal « zu begatellisieren ,
wodurch bei der Regierung und beim tschechischen
Volk nur der Eindruck entsteht , dah die Profes -

. soren mit von der Partie sind ,

Bon den Pressekommentaren zu den Kra¬
wallen ist besonders bemerkenswert der Titel , mit
dem die „ Egerer Zeitung " ihre Meldung
versieht : »Die Antrittsvorlesung des Prof . Kel¬
sen — Stummer Protest der Prager
deutschen Studenten " . Man kann sich ausrechnen ,
wie .es da erst , bei einem lauten Protest zu¬
gehen wifrde , vermutlich wie jn einerSA -Kaserste ,
' Wenk pokitzjchrlHegner . zur : ^. Erziehung " einge¬
liefert werden I

Interessant ist auch , daß die7,3 e i t " be -
• hauptct , die Demonstrationen richten sich gegen

d i e „ W e l t a n s ch a u u n g " Prof . Kel¬
sen S. Run ist über die Weltanschauung Prof .
Kelsens , der keineswegs ein Marxist , sondern

' einer der schärfsten wissenschaftlichen Gegner des
Marxismus und insbesondere der Marx - Engels -
fchen Staatstheorie ist , weitesten Kreisen nur be¬
kannt , dah sie d i e demokratische ist , also
jene , zu der sich auch die Mehrheit der tschechoslo -
wakischen Bevölkerung bekennt , die in unserer
Verfassung verankert ist und -.bie. angeblich doch
a u ch die Weltanschauung Kon¬
rad Henleins , des Loyal sten der Loya¬
len , ist . Oder sollten wir da falsch berichtet sein ?

fimplido
Jlwelle von no * io itlone
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Aber die Carabinieri hatten ihn nötig . Er war
darum in seinem Dorf geblieben , immer freund¬
lich mit allen , dienstbereit , mitfühlend , voller
Ratschläge für alle Wechselfälle des Lebens , voll
guter Worte . Das hatten viele Cafoni ausgenüht ,
hatten sich von ihm Schreinerarbelten machen
lassen und ihn nicht dafür bezahlt , Mit zuneh¬
mendem Alter war Simpllcio vorsichtiger ge¬
worden .

„ Der Mensch ist fast immer gut ! " hatte er

sich beschränkt zu sagen .
Oder :'
„ Der Mensch ' könnte ' gut sein ! ' . .

Oder , mit noch grösserer Vorsicht :
„ Man sagt , dah der Mensch einmal gut

war . .
Mit zunehmendem Alter war Simplicio

vorsichtiger geworden , er hat „nicht mehr , von

Anarchie gesprochen und nicht auf die Güt « der

Menschen geschworen . Simplicio hat vom Mor¬

gen bis zum ' Abend in seiner Schreinerei , gear¬
beitet und sich um seine eigenen Angelegenheiten
gekümmert . Er hat keine Frau genommen , selbst
alle Hausarbeit verrichtet und dies hatte ihm eine

zart « und weibliche Haltung verliehen .
Aber er war , wegen der Ansichten seiner Ju¬

gend , in den Polizeiakten weiter al » gefährliche »
Element geführt , worden . Am Vorabend jeder

vaterländischen Kundgebung haben die Carabi¬

nieri " de » Dorfes weiterhin ein Telegramm aü »

Aguila erhalten mit dem Befehl, ' Simplicio vor¬

sichtshalber zu verhaften . Dor Sergeant der Ca¬

rabinieri hat' sich in höchst ' eigener Person . . und
mit immet gröberer Höflichkeit dieses Auftrage »
entledigt .

Kampf um die Volksfront
auf dem radlkalsoslallstlschiiin Parteitag

Biar r i tz. Der radikalsozialistische . Kon¬
greß tagt « in einer sehr fieberhaften Stimmung .
Er suchte in der Nacht aüf Freitag und im Lauf «
de » Tages vergebens nach einet einigenden For¬
mel für die Schluhresolution . ES traten drei
Richtungen in Erscheinung : ^ Die eine fordert
volles Vertrauen für die B o l k S f r o n t, die
andere ruft nach Aufkündigung jeglicher Zusam -
mrnarbeit mit den Kommunist « « und . dir dritte
spricht sich für rin bedingte - Vertrauen zur
Volksfront >md «in « bedingte Zusammenarbeit
mit derselben auS .

Eine charakteristische Erscheinung für dm

Die Beratungen bei Hodia
nehmen einen günstigen Verlauf

Prag . Offiziell wird gemeldet : Einige
Blätter vrröfsentlUm Freitag die Nachricht von
ein « Sitzung der politischen Minister und Vor¬

sitzenden der koalierten Parteien beim Minister¬
präsidenten und erwähnen auch dir Ergebnisse
dies « Beratungen . DaS Tschechoslowakische
Pressebüro ist ermächtigt , zu diesen Nachrichten
amtlich zu erklären , dass am Donnerstag keine

Sitzung der politischen Ministor stattgefunden hat .
Der Vorsitzende der Regierimg hatte Donnerstag
wie in andeven früheren Fällen Besprechung »«
mit Persönlichkeiten der Negierung und der
Koalition über alle aktuellen Fragen der

Innen - und Außenpolitik . Dirft Beratungen neh¬
men einen vielver sprechen de n ' Brr »
lauf ; hinsichtlich ihrer Ergebnisse wird der Vor¬
sitzende der Regierung bei ein « geeigneten Gele- t
grnheit «ine Erklärung atgeden .

Tschechische Blatter

zur Krofta - Rede
Der „ Venkob " , der noch wenige Stunden

vor der Rede des Außenministers in den lautesten
Trompitentönen die Revision unserer Außen¬
politik gefordert hatte , ist nach Veröffentlichung
dieser Rede etwas stiller geworden und hat die
Hirtenflöte hervorgeholt , der er nun sanfte Wei¬
sen entlockt . DaS Blatt schreibt :

Minister Krofta hat behauptet , er habe die

Diskussion über die Außenpolitik verfolgt . Er
hat sie schließlich allerdings unter bestimmten
Voraussetzungen zugegeben ^ leider haf er, aber in.
ihr nichtsgefunden , was ihn ub' erzeugt - haite , daß
die bisherige Außenpolitik irgendeiner Verände¬
rung bedürfte . Daraus , wa » Krofta auSein -
andergeseht hat , läßt sich verstehen , daß -nicht »
war , waS er ändern müßte . ES scheint allerdings ,
daß feine Kundgebung ein weiterer Anlaß zur
Diskussion werden wird , insbesondere im Außen¬
ausschuß .

Dagegen betonen die Linksblätter , daß an
eine Aenderung unserer Außenpolitik nicht zu
denken sei. So schreibt in de » „ Lidovö Ro¬
bin y" Hubert Ripka : ,

Gerade nach einem so klaren und bestimmten
Bericht , der — und da » muß man betonen —
nicht nur die persönliche Meinung de» Außen¬
minister », sondern die Ansicht der gesamten . Re-

Kongreß ist d « Umstand - daß außer dem Gruß
mit der erhobenen Faust «ach kommunistischer
Art « yd dem Gruß mit der erhobenen Hand nach
römischer Art , mit - welchem die Anhänger der
linken »der, , konservativen Richtung der Partei
ihre Ansichten ' und Sympathien zum Ausdruck
bringen , zahlreiche Delegierte eine dritte Gruß¬
art gefunden haben : Halbgekrenzte Hände vor
dem Kopf als Z ei ch e n der Einigung .

Man glaubt , daß einerseits He rr i o t,
andererseits ein dreigliedriger Sonderausschuß ,
bestehend au » D a l a d t e r , C h a u t r m P S
und S a r r a u t, da - Einvernehmen dennoch
Herstellen werden .

gierung zum Ausdruck bringt , ist noch weniger al »
bisher klar , worin unsere Außenpolitik geändert
und revidiert werden , müßte . Darauf sollten die¬
jenigen mit offener Bestimmtheit antworten ,
welche den Wunsch nach der Revision ausgespro¬
chen haben .

Achnlich spricht sich daS „ Prävo Li du "
au »: !

Minister Krofta hat im Abschluß feiner
Kundgebung mit Entschiedenheit jeden Versuch de»
Gedanken » der Aenderung der außenpolitischen
Konzeption abgewiesen . Aber da » bedeutet noch
nicht », daß di« führenden Faktoren diese » Staate »
nicht bereit wären , Ratschläge in Dingen anzu «'
nehmen , welche bisher noch nicht realisiert worden
sind. Aber «S ist nicht möglich , daß mir inner¬
politischen Gründen die Außenpolitik in die De¬
batte gezogen wird und daß diese - Diskussion , das
Vertrauen in die Solidität der Grundsätze der
tschechoslowakischen . Außenpolitik erschüttert. .

„ CesktSlovo " schreibt :
Die Darlegung de» Außenminister », gibt

unserer Ocffentlichkeit nunmehr die Sicherheit ,
wie die Verantwortlichen Faktoren die
Dirkussiön betrachten , welche über unsere Außen¬
politik entstanden ist. Di « Diskussion , welche I »
den AußenauSschüssen durchgeführt werden wird ,

' wird auch zeigen , wie Über die Richtlinien unse¬
rer Außenpolitik jene denken , auS deren Umkreis
die Kritik hervorgegangen ist. In jedem Falle
können wir erwarten , daß die Oeftentltchkett mich
Sicherheit darüber erhält , daß die Parteien und
Persönlichkeiten , welche für unsere Außenpolitik
und für da » Schicksal unserer Staate » überhaupt
verantwortlich sind, einer Ansicht sind , soweit e»
sich um die Lebensfragen auf diesem Gebiete
handelt.

aMan wird die Debatte im LußeüauSschnß :
dieersttnach dem LS. Oktober stattfindet, . abwar¬
ten müssen , um zu sehen , ob di « Agrarier . tatsäch¬
lich vom Außenminister «ine Aenderung seiner
Polittk verlangen werden .

Studentenkrawalle
und tschechische Presse

Während die tschechische Rechtspresse
die Studentenkrmvalle an der Prager Universität
bloß registiert , nehmen einige Linksblätter Stel¬
lung .

So schreibt da » „ Närodni Osv ob o -
z e « {" : ■ „ Zu den heutigen Vorfällen bemerken
wir , daß der akademische Funktionär , welcher nicht
die Polizei gegen grobe Geivalttäter ruft , eine

„ Nur eine Formalität " , hat er zu Simpli «
cio gesagt , „eine kleine Formalität ! . . . Hun¬
dert « von Unglücklichen iverden wie Im in ganz .
Italien heute verhaftet . . . -

„ Schon gut , schon gut . . . " hatte Simplicio .
beschwichtigend abgewehrt . „Pflicht ist Pflichtl . . . "

Und ohne sich zu ivehren , hafte er die weni¬
gen Tage im Gefängnis verbracht . Das war drei - ,
oder viermal im Lahr gewesen und der Arrest
hatte , je nach den Umständen , zioischen drei und
fünf Tagen gedauert . Kaum war da » Fest vor¬
über gewesen , so Ivar Simplicio in Freiheit ge¬
setzt worden >uw die liberalen " Einrichtungen
waren unangetastet geblieben . Es war auch vor -
gekommen , daß die Einrichtungen de » Staates
geändert wurden , daß in der Stadt eine neue
Regierung ans Ruder kam, aber die vorbeugen¬
den Verhaftungen waren geblieben . Sie hatten
gelegentlich sogar zugenommen , weil «ine neue
Obrigkeit natürlich auch neue Feste hieß. Die
Arrest « de » Simplicio - so kann man wohl sagen ,
waren das einzige Echo der städtischen vater¬
ländischen Feiern gewesen , das im Dorf wider¬
hallte . Wenn hier das Gerücht umlief , daß
Simplicio wieder geholt worden sei, hatten die
Cafoni daraus geschlossen : In der Stadt muß '
ein Fest sein !

Simplicio beklagte sich nie . Der Sergeant
zeigte ihm das au » Aguila eingetroffene Tele¬
gramm und Simplicio gab zu :

»Pflicht ist Pflicht ! . . . " . . .
„ Im Gefängnis war er respektvoll behan¬

delt worden . Die Frau de » ' Gefängniswärters
hatte ihm sogar mmuhmal eine Tomate in die
Minestra getan und er hatte ihr dafür die Sitz¬
gelegenheiten de » Hauses geflickt .

„ Der Mensch könnte gut feint " meint «
dann Simplicio .

öWenn ich «ine Töchter hätte , würde ich sie:
euch geben ! " versicherte ihm sogar , In einem An¬
fall von ' Mitleid,v einmal die Frau de » Wärter ».
Aber die Freigebige hatte keine Tochter .

„ Könnten Sie mir nicht eine zweite Tomate

geben ? " wagte Simplicio dagegen vorzuschlagen ,
indem er die Gelegenheit beim Schopfe nahm . Die
Frau sah ihn bestürzt an.

„ Noch eine Tomate ? . . . Weißt du denn
nicht , was Tomaten kosten ?" Die . Tomaten
kosteten viel . Alle » war teurer geworden . Die .
Cafoni konnten nicht mehr auswandern . - . Mit der

- neuen Regierung tvar das Elend stark gewachsen /
fast unerträglich gewovden . Die Löhne waren
gesunken, die Pacht für di « Ländereien dagegen
gestiegen. Ein in Mittelitalien berühmte » Gesetz ,
das die armen Cafoni von bestinmrten Abgaben
befreite , war aufgehoben worden . Dann toar ein
Ereignis eingetreten , das auf Simplicio » Leben
einen großen Einfluß bekam . In . Sulmona war
eine Revolte der Cafoni gegen den Podestä aus -
gebrochen . Die Revolte tvgr in zwei oder drei
Tagen mit Gewalt erstickt , worden , aber dje . Er¬
regung . war geblieben und hatte sich über die
ganze Gegend von Sulmona bi » zu den Dörfern
der Marsica ausgedehnt . Auf der Bahnstation
von Siinplicios Dorf hatten die Karabinieri im
Abort einen Pack verbotener Schriften gefunden ,
die einen Aüfrüf an die Cafoni enthielten . Alle
Nachforschungen nach der Herkunft des Paket »

. wären vergöplich geblieben . Es war' buch, schwer
festzustellen, - für welchen Dorfbewohner es be¬
stimmt gewesen war . Die Karabiniers kannten
im ganzen Ort nur einest einzigen Mann , der sich
in seinem Leben je mit Politik befaßt -hatie , Sim «
plicio . So war er- verhaftet worden .

„ Ein neue » Fest ?" hatte er den Sergeanten
' gefragt . - Wer . diesmal war . er nicht ällein er¬
schienen. Vier Karabinieri waren mst ihm ge«
kommen . . Diesmal handelte es sich nicht um ein
. Fest . Simplicio war gerade , dabei gewesen , ein
Tischchen für Crercenza Noce zu machen .

„Es . fehlen Mr nur . nöch ,wenige - AöbeitS-
- stunden " , hatte er- zu den Bewaffneten gesägt .
„ Wartet hier, , bis ich da » Tischchen fertig habe

: ynd dann könnt ihr »gch absühren , wohin ihr .
lvollt . . . "

ärgere Schändung des akademischen BodenS be¬

geht , als tvenn er die Polizei ' einschreiten ließe .
Wir -habest daS ' Üst Vorjahr den Funktionären der
K ä r l «Universität gesagt , wir werden auch nicht
schweigen , wenn sich die Gewalttätigkeiten an der
deutsche n Universität ereignen . "

DaS „ P r ä v o L i d u " schreibt dazu : „ Wir
bemerken , daß es zu. so - wüsten Szenen , wie sie sich'
auf „akademischem " Boden ereignet haben, - sticht
kommen darf . Gegen ihre - Urheber muß streng
eingeschritten werde : «. "

Abschluß der Herbsttagung
der mährisch - schlesischen

Landesvertretung
- Der Landesvoranschlag

'
- für 1937 angenommen

Heute würde die Debatte über den Landes¬
voranschlag mit der Spezialaussprache über den
JnvestitionSvoranschlag beendet . - Zur Diskussion
standen noch zahlreiche Vorlagen des Landesaus¬
schusses , die in der Mehrzahl ohne Debatte abge¬
stimmt wurden . Die Abstimmung ging reibungs¬
los vor sich. Der Voranschlag sür 1SS7 wurde
mit großer Mehrheit , die übrigen Vorlagen wur¬
den in der Mehrzahl einstimmig angenommen . Eß
fanden sodann verschiedene Wahlen statt . So ist
u. a. al » Vertteter der Gemeinde in die deutsche
Sektion des Landesschulrates die deutsche Sozial¬
demokratin H r a b a l gewählt worden . Die Ta¬
gung wurde sodann beendet . Montag findet noch
die von der LandcSvertretung beantragte gemein¬
same Sitzung des Landesausschusses und der mäh¬
risch-schlesischen Mgeordneten . und Senatoren
statt , in der Uber die wichtigsten Fragen der
mährisch - schlesischen Selbstverwaltung gesprochen
iverden wird .

Schuladlrommen mit Rumänien
In Bukarest wurde ein tschechoslowaklsch -

rumänischc » Schulabkommen unterzeichnet, . . auf
Grund dessen die Schulverwaltungen der beiden
Staaten überall dort, ' wo mindesten »' öl) Kinder
tschechoslowakischer , bzw. rumänischer Nattonalität
im schulpflichtigen Alter ansässig sind , ein « Volks¬
schule mit tschcchoflowakischer , bzw. rumänischer Ust-
icrrichtssprache errichten werden . Außerdem soll an
je einer Hochschule in Rumänien und in der Tsche¬
choslowakei ein Lehrstuhl für tschechoslowakische , bzw.
für rumänische Sprache ' und Literatur , -errichtet
werden .

' - - - . .

Kauft Lose
der Arbelterfttrsorge

Ziehung unwiderruflich

am 97 . Oktober 1916

i

Aber der Sergeant befahl kurz angebunden :
„ Niimn die Lacke und das Halstuch, " und

dann los ! . .
Simplicio wunde gefesselt und nach' . Aguila

gebracht .
Diese Tatsache , hatte sein Ansehen . in den

Augen , aller Cafoni der Marsica mächtig - -. -gc-
. steigert . .

„ Er spielte den Heiligen " , sagten die Cafonr
untereinander , wenn sie - von ihm sprachen . - . Ec
stellte sich taub und bereitete unterdessen - die - Re¬
volte in Sulmona . vor . . . " -.-

„ Mer warum hat er mit Sulmona ange -
fangen und nicht mit uns ? " fragte Sabbatino bei
allen herum .

- „ Wenn -er mit Sulmona anfing , so wird er
seine Gründe gehabt ' haben " , antworteten die
andern/ . . *'

„ In Sulmona ist die Pulverfabrik ! " fügte
. eines Tage » . Rgfsasle Piunzo hinzu . . „ Jede Re¬
volution - beginnt mit . dem Sturm auf die Pul -

' verfabrik . . . . " , » •■.• ••" • ' «-

Simplicio war diesmal ' nicht im Gefängnis
belassen , sondexn . auf - eine kleine . Insel in der

- Nähe Siziliens deportiert worden . - .
'

. r
Das Elend der Cafoni stieg immer - weiter

und es fehlte die Möglichkeit, auszüwanderiü Di. e
Gewaltätlgkeiten der Herren gegen die ' Knechte
wuchsen ständig ,und cs gab ' kein Mittel mehr , zu
seinem Recht zu gelängen .

„ Wenn Simplicw hier wäre ! . . . "
„ EineS Tages wirb er schon zurückkehrenl "

vertrösteten einander die Cafoni . ' -; - '

Nach einem Jahr . Verbannung , nachdem er
während eines AahreS die - Tischchen , die Fenster, -
die ' Türen und die Stühle auf der kleinen Insel
ausgebessert hatte , ivar Simplicio „ wegen guter
Führung " begnadigt und in - sein Dorf zurückgc -
bracht worden .

lFortsetzung folgt ) i
'
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Rund um den

Rexlstenmarsch
Regierung und Brüsseler Rathaus
organisieren die Abwehr

Der für den kommenden Sonntag geplante
Rexisten - Marsch gegen Brüssel hat den belgischen
Ministerpräsidenten vanZeeland veran¬
laßt , in einer Rundfunkansprache am Donners¬
tag abends das Verbot dieses Marsches durch die
Regierung en begründen und tu scharfer Weise
gegen die . rexistischen Treibereien ' Stellung zu
nehmen »

D e (j t e 11 c, der Führer der Rexisten ,
kündigt täglich höhere Teilnehmerzahlen für sei¬
nen Aufmarsch an : Zuletzt nannte er 280 . 099 .
Er wollte 09 Sonderzüge nach Brüssel führen ,
das Ivürde ihm untersagt . Außerdem wollte er
eine entsprechend große Anzahl Autobusse bereit¬
stellen "lassen . Daraufhin hat der Bürgermeister
Brüssels , M a x, angeordnet , daß den Autobussen
der Mextsten das Befahren des Brüsseler Stadt¬
gebietes untersagt wird . Der Bürgermeister der
Vorstadt Sint Gillis und die Bürgermeister an¬
derer Vorstädte haben für ihr Gemeindegebiet
dieselbe Anordnung getroffen .

Die Brüsseler Sozialisten sind mit den Vor¬
bereitungen - für die Abwehr der Rexistenkuudge -
bung beschäftigt . Die Abwehr wird - von einem
eigenen Komitee geleitet . Die Arbeiter werden
sich in den verschiedenen Bolkshäusern versam¬
meln,und sodann zu einer großen eigenen Kund¬
gebung . aufmarschieren .

GeneralstMbe
der Balkan - Entente beraten

Istanbul . Meldungen aus Ankara bestäti¬
gen die Informationen Athener Blätter , daß in
Bukarest , in Kürze die Generalstäbe der Staaten
der , Balkan - Entente zusammentreffen werden .
Die Blätter erfahren , daß die Beratungen die
Verteidigung der Balkanstaaten und damit zu¬
sammenhängende Angelegenheiten betreffen wer¬
dest.

mutete

PADION

RADION wäscht allein

. . . dann käme nur eines in Frage :
Radion . Es macht das Waschen

leicht — es wäscht allein . Wenn

aber das Waschen mit Radion so¬

gar dem Unerfahrenen gelingt —

wieviel mehr Erfolg muh dann die

kluge Hausfrau haben , die die

Gebrauchsanweisung genau ein -

hfllt und spielend die Wäsche in

einem Vormittag fertig wäscht .

fudctendcutsdicr Zeitspiegel

Juridische Fakultät gesperrt
Wieder Ehrenworte , die gebrochen wurden

> . u, Lie - llusschreitmlgen derLeulein - Studenten
habe » Freitag zur Sperrung der juridischen Fa¬
kultät geführt . - '

' Als Donnerstag abends bekannt . wurde , daß
auch die zweite Vorlesung Prof . Kelsens von den
Razi - Studenten gesprengt werden sollte , trafen die
sozialistischen und demokratischen Hörer Vorberei¬
tungen zur Abwehr . Der Beginn der Vorlesung war
stuf 11 Uhr qngesetzk aber schon vor 8 Uhr ver¬
sammelten sich zahlreich « Studenten , vor allem Mit¬
glieder der Freien ' Bereinigung sozialistischer Aka¬
demiker im Hörsaal , wo sie in vollster Ruhe die An¬
kunft Prof . . Kelsens abwarteten . Im Laufe des Vor¬
mittags wuchs dann - auch die Zahl der Völkischen
immer mehr , gleichzeitig aber trafen im Fakultäts¬
gebäude tschechische Studenten «in , welche die Vor¬
lesung : besuchen . wollten . Da für Freitag Legitima¬
tionszwang angeordnet ,war , mußten alle Nichtjuri -
stcn den Hörsaal und die Stiegenhäuser verlassen .
Fm Hausflur , zwar noch auf akademischem Boden ,
aber vor den kontrollierenden Dekanatsbeamten ,
stauten sich lange vor 11 Uhr ungefähr 299 Stu¬
denten aller Richtungen , in der Mehrheit jedoch
Sozialisten .

Belehrt durch daS Verhalten der akademischen
Behörden am Donnerstag , lehnten er dies « ab, dar
Gebäude zu verlassen , solange sie nicht die bindende
Zusage erhalten würden , daß die Vorlesung ' Kel¬
sens nicht gestört werden wird. " Der Dekan Prof . '
Foltin erklärte daraufhin den Vertretern der sozia -
listischen , kommunistischen und demokratischen -Stu¬
denten,daß er sich für die Ruh « ver ,
bürge . Dasselbe erklärte ein Sprecher der Hen¬
le in » S t u d e n t en .

Auf Grund dieser eindeutigen Versicherungen
fordertest deutsche und tschechische Redner zum Ver¬
lassen des KarolinumS auf . Dies geschah in voll¬
ster Ruhe , von deren Zweckmäßigkeit freilich einige
völkisch « Provokateure «pst überzeugt werden muß¬
ten . . Die . tschechischen Studenten versammelten sich
im Hofe des DekanatSgebäude », ^wo sie die weitere
Entwicklung abwarteten .

v . Im Innern des Gebäudes wurde inzwischen
ein a l b e r n e S Ma n ' ö v e r veranstaltet , um
di « linksgerichteten Hörer von der Vorlesung abzu¬
halten und Prof . Kelsen ausschließlich vor Natio¬
nalsozialisten treten zu lassen : Mit der. Begründung ,
daß der für den Vortrag bestimmte Hörsaal ' zu
klein, sei, hatte der Dekan die Borlesung in «inen
größeren Saal verlegt und gleichzeitig angeordnet ,
daß dort die . ersten Bänke für jene Hörer reserviert
bleiben-sollten, --die bei Kelsen inskribiert sind. Was
nun - folgt «, -ist vor . allem als Beweis dafür zu
werden , - welche Vorstellung die Henleinstudenten
von einem gegebenen Wort , haben . An den Vor .

tragSsaal würdest - von den Völkischen: » ohne Rücksicht
darauf , ob sie bei Kelsen tnflribtrrt -sind, nur ihre
eigenen . Leute eingelassen , während die im. anderen
. Hörsaal wartenden Hörer Kelsen » f e st g e h a l -
t e st: wurden Die Völkischen ' organisierten Sprech ¬

chöre. Der Dekan ergriff keine M aß nahm en
gegen diesen Terror »Und sorgte "nicht dafür , dqß
die Hörer Kelsens in den" Vortragssaal gelangen
konnten .

Nach Schluß der fast zweistündigen Vorle¬
sung kam es zu Z u s a m m e n st ö h e n, als die
Völkischen sozialistische Studenten überfielen .
Daraufhin ordnete der Dekan die Sperrung der
Fakultät an . .

Scharfe Warnung
des Schulmlnlsteriüms

Prag . Der Vertreter de - Unterrichtsmi¬
nisteriums teilte am Freitag dem Rektor der
Prager deutschen Universität und dem Dekan der
juridischen Fakultät folgendes mit :

,,DaS Unterrichtsministerium richtet an den
Rektor und " den Dekan der juridischen Fakultät
und auch an. die Dekane der anderen Fakultäten ,
sowie an die gesamte Hörerschaft der Deutschen
Universität die letzte Warnung : an die Dekane ,
und die Hörerschaft der anderen Fakultäten außer
der juridischen deshalb , weil sich an den Demon¬
strationen

"
auch ihre Hörer beteiligten . Falls sich

die Unruhen heute wiederholen , wird der Anter -
richtSminister die juridische Fakultät sofort schlie¬
ßen , waS sicherlich schwere Folgen gerade für di «
Hörer habe » wird . Gleichzeitig behält sich daS
Unterrichtsministerium bereits heut « neue legis¬
lative Eingriffe vor , welche diesen Unruhen
steuern würden .

verlebt Im Ministerrat
Am freitägigen Ministrrrat erstattete Mini¬

ster sür Schultvese » und BolkSkultur Dr . F r a n -
k « Bericht über die EreignIffe an der juridischen
Fakutjät der deutschen Universität in Prag . Die¬
se«. , Bericht wurde zur Kenntnis genommen und
da - Borgehen de » Minister - für Schulwesen und
BolkSkültür gebilligt . '

Vie Minister Czech , Spina
und Zajitek

xu den Vorfällen an der Unlversltlt

Zu den , Borfälle », dir sich gelegentlich der
EröffnungSvorlesung des Prvfeffor « Keifest au
der deutschen Universität zutrugen , erklären die
MinisterDr . Czech , Dr . Spina und Za - ,
i f L e k, daß sie diese da » Ansehen der Hochschule
schwer schädigende » Vorfälle ans da » entschie¬
denste bedauera . und verurteile » In Anbetracht
der schwere » Gefahr « , die au » dest beklagen»- '
werte » Vorfällen für die Hochschule resultieren,
erheben die genannten Minister , ihre war¬
nest d e Stimme und machen für alle Fol ¬

gen , die sich anS den Borfällcn für die deutschen
Hochschulen ergeben könnten , alle schuld -
tragendenTeile verantwortlich .

Vie fortschrittlichen Studenten
Aber die FakultStssperre

Die Vertreter der sozialistischen , kommu¬
nistischen und demokratischen Studentengruppen
übermitteln uns folgende Erklärung :

Die Ereignisse am Freitag zeigten , daß die
Stoßtrupps der SdP weder die akademischen Ge¬
setze noch die Autorität des Dekans achteten . Trotz
des ehrenwörtlichen Versprechens ihrer Führer ,
den würdigen Verlaus

‘
der Vorlesung Professor

Kelsens nicht zu hindern , besetzten sie abermals
die Eingangstüren des Hörsaals und hielten meh¬
rere Hörer vom Besuch der Vorlesung ab. Trotz
ihres ehrenwörtlichen Versprechens , die Ausschrei¬
tungen gegenüber linksgerichteten und jüdischen
Studenten einzustellen , kam es wiederum zu Tät¬
lichkeiten gegenüber den Hörern des Herrn Pro¬
fessor Dr . Kelsen . Es ist sehr bedauerlich , daß
der Dekan , Herr Professor Foltin , diesen Elemen¬
ten , denen jedes Verantwortungsbewußtsein
gegenüber der deutschen Universität fehlt , den
Ordnungsdienst übertragen hatte . Angesichts
dieser Vorfälle verfügte der Dekan die Schließung
der Fakultät .

Die deutschen fortschrittlichen Studenten sind
sich der Tragweite dieser Maßnahmen voll bewußt .
Sie sind der Meinung , daß der akademische Be¬
kleb nicht vom guten oder bösen Willen einiger
Radaumacher abhängen darf . Sie verlangen da¬
her die Wiedereröffnung der Vor¬
lesungen an der juridischen Fakultät und
rücksichtsloses Vorgehen gegen
alle Störer . Es muß festgestellt werden ,
wer " für die ordentliche Abhaltung der Vorlesun¬
gen ist und . auch bereit ist , diese seine geäußerte
Meinung mir allen Mitteln in die Tat umzusehen .
Ein bloßes ' Ehrenwort bestimmter völkischer Ber -
tretcr dürfte allerdings nach den letzten Erfah¬
rungen nicht genügen .

: Der Herr Dekan möge daher eine öffentlich «,
von allen Studenten besuchte Versammlung ein¬
berufen , wo eine Aussprache zwischen ihm und
dem Professorenkollegium und den Vertretern
aller Studesttengruppen stattsinden soll. Bei die¬
ser Besprechung müßte jede der Studeittengruppen ,
soweit sic gegen eine Fakultätssperre

"
ist, ihre

Vorschläge und Garantien zur Sicherung der Ord¬
nung bringen .

tsässeneinbrecher in Podeesam . In der Nacht
auf Donnerstag erbrachen unbekannte Täter die
feuersichere Kasse in der Kanzlet des BahnhofS -
inagazln » Podersam . Die Täter mußten, «in drei¬
fache - Schloß aufbrechesi , fanden aber in der Kaffe
nur 89 Ak vor. Der Fall wird von de« Gedarmerie -
Fahndungsstation au » Brüx untersucht . Man "ist
d«r Ansicht, daß die Tat . dieselben Einbrecher verübt
Häben, welche im September d. ' A. die Kaffe eines
Gutsbesitzer » tn Koleschowitz bei "Podersam au »ge -
räübt hätten , wobei ihnen 8999 KS in die Hände
fielen .

Georg Dimltroff

kaltgestellt ?
( Rn) Mit allein Vorbehalt geben wir die

iu Paris kursierenden Gerüchte über ' . die Kalt¬
stellung des Generalsekretärs der Komintern
wieder . Dimitroff soll deshalb in Ungnade ge¬
fallen fein , weil seine spanische Politik Mißerfolg
erlitten Habel Nach anderen Meldungen soll
Dimttrofs nicht nur von seinem Posten ent¬
fernt , sondern sogar verhaftet " sein . Hartnäckig
erhalten sich auch die Gerüchte über die bevor¬
stehende Entlassung von Litwinow . In den
letzten Wochen sind zwei von seinen nächsten Mit -
arbeitcrn und persönlichen Frennden , Ra¬
jewsky und Tschlenow , verhaftet worden .
Rajewsky ist der Herausgeber des dem Volks -
kommissariät für AenßereS nahestehenden , in
französischer Sprache erscheinenden „ Journal
de Moseou " .

Geheimniskrämerei in Berlin
Berlin . DaS abschließende Kommu¬

nique über den Aufenthalt des italienischen
Außenministers üiano in Deutschland dürft «
erst am Sonntag vormittags in München be¬
kanntgegeben werden , u. zw. gelegentlich eines
Empfanges der Presse . Die offiziellen Stellen in
Berlin hüllen sich nach wie vor über de » Besuch
Cianos in Stillschweigen .

Den Informationen des römische » Bericht¬
erstatters des Havas - BUroS zufolge betrafen die
Berliner Unterredungen folgende Punkte :

Keine Militärbündnisse und kein Vertrag
ähnlicher Art .

Berlin und Rom anerkennen die Burgos »
Regierung in Spanien .

Italien unterstützt das Ersuchen Deutsch¬
lands nach Abschluß eines einseitigen
französisch - deutschen Vertrages , der von Italien
und England garantiert wäre .

Gemeinsames Vorgehen gegenüber dem
Völkerbunde .

Italien wird das deutsche Ansuchen nach
Ausschluß Sowjetrußlands aus den bevorstehenden
Locarno - Verhandlungen unterstützen . '

Beide Staaten einigten sich auch über die
wirtschaftliche Durchdringung der Donaustaaten .

Vorderhand soll noch nicht über die
Anerkennung des italienischen Kaiserreiches ( mit
Abessinien ) durch Deutschland verhandelt worden
sein .

polnische Kommunisten
In Moskau hlngerlchtet
AP . Warschau . Nach Nachrichten aus der

11SSR steht jetzt fest , welche polnische Kom¬
munisten dort erschossen worden sind . Es handelt
sich u. a. um den ehemaligen Rechtsanwalt Dok -
tor Mandler aus Lodz , die ehemaligen Ab¬
geordneten Chas , Alexander Skatkoff und
Balin , ferner Frau Sofie D o r o z o w a, di «
Frau eines Arztes in Przemysl , und «inen Poli¬
tiker D a n i l k o. Die Gesamtzahl der Hingerich¬
teten soll 16 betragen .

« Inter abgesagt
Weil er angeblich versagt hat

Wien . Die Rathauskorrespondenz meldet :
Nach Ueberprüfnng der in der Ocffentljchkeit . er¬
hobenen Beschuldigungen hat der -Bürgermeister
den dritten Bürgermeister - Stellvertreter Doktor
Ernst Karl Winter von seinem Amte be¬
urlaubt . Wie. in Rathauskreisen ' erklärt wird ,
wird Winter nicht mehr auf seinen Posten zurück¬
kehren . Bürgermeister Schmitz hat ' die Absicht ,
an Selle Dr . Winters , der der ihm von Dr . Doll¬
fuß zugedachten Aufgabe , Mittler zur Arbeiter¬
schaft zu sein , sich nicht g e w a ch s e n ge¬
zeigt habe , einen w i r kl i ch e n Arbei »
t e r auf den Posten des dritten Bürgermeister¬
amtes zu berufen .

ver erste chinesische Gesandte
In Prag

Präg . Im Audienzsaal auf der Bürg über¬
reichte am Freitag der Gesandte L o n e Liang ,
der erste , den die nationale Regierung der chine¬
sischen Republik in der Würde eines außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten . Ministers
für die' Tschechoslowakei nach Prag entsandt hat ,
dem Präsidenten der Republik sein Beglaubi¬
gungsschreiben .

In KOrsei
Danzig . ( AP) Die Danziger Werft hat um¬

fangreiche Kriegsschiffbauten für Deut ' chlapd über¬
nommen . In einzelnen Abteilungen wird, tn drei
Schichten gearbeitet . DI « Heranziehung der Dan¬
ziger Werft und. ihrer Hilfswerkstätten -rfolgte ,
"weil die deutsche Flottenrüstung derart forciert wird ,
daß die deutschen Werften allein nicht mehr im¬
stande sind, die .Aufträge zu erledigen .

Madrid . ( AP) In Saragossa wurde der Pro¬
fessor der Medizin Perez Serrano , einer der be¬
kanntesten spanischen Chirurgen , von den ÄUfstäü «
dischen erschossen. -

Köln. ( AP) Die beiden neuen Rheinbrücken
bei Maxau und Speyer , denen «ine - besonder « strate¬
gische Bedeutung zukommt , werden 1987 fertigge¬
stellt sein .
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TrAesnemAkeiKn,
Es gibt noch deutsche Rechtf -
Anwälte — aber Im Exlll

Vor einigen Tagen fand in London die
internationale Juristenkonferenz statt . Sie war
vor allem von den englischen Juristen stark be¬
sucht , aber auch von Juristen - er anderen euro -
Mischen Wcststaaten .

Besonderen Eindruck hinterließen die Re¬
den von Sir Stasford Cripps , Jean Longuet
und Dr . Rätter , einem gewesenen national -
sozialisttschen Advokaten aus Deutschland . „ ES
ist daS Produkt einer langen juristischen Ent -
Wicklung " so führte CrippS aus , „ daß in den
liberal - demokratischen Ländern die Advokaten
und Richter nicht unter der Kontrolle der politi -
schon Parteien stehen . Geheime Verhandlun¬
gen und Verurteilungen ohne Prozeß sind der
äußere Ausdruck des gewaltigen Verfalls , der

seit 1914 und besonders in Deutschland zu be¬
merken ist ".

Professor Corley von der Londoner Univer -
sität eröffnete die Diskussion über die RechtS -
zustände im nationalsozialistischen Deutschland
und wieS darauf hin , daß Deutschland mit der

Regel . Keine Strafe ohne Beweis " gebrochen
hat . In Deutschland werde die Rechtsprechung
durch die politische Ueberzeugung beherrscht .

Dann sprach der deutsche Rechtsanwalt Dr .
Rätter . Die Frau Thälmanns , so orzählle
er , die keinen anderen Advokaten für ihren
Mann mehr bekommen konnte , wandte sich an
ihn , der in der Liste der nationalsozialistischen
Advokaten war , um Hilfe . Dr . Rotter über¬

nahm die Verteidigung , aber er wurde aus der

Advokatcnliste gestrichen und g e f a n g e n ge-
seht . Nun Il - t Dr . Rätter , der von den

Deutschnationalen , also den Konservativen
kommt , alS Emigrant in Parisi „ Das deutsche
Strafrecht " , sagte er , „ist praktifch eine In¬
quisition . Das Bekenntnis ist die Haupt -

fache für den Beweis . Die Nazitheoretiker Carl

Schmidt nannte die Inquisition die humanste
Einrichtung . Die Richter sind willenlose Werk -

zeuge in den Händm der „ Führer " . Selbst ge¬
heime Absümmungen sind am nächsten Tage dem

Minister bekannt . " Dr . Rätter endete mit einem

leidenschaftlichen Aufruf „ an die Manner und

Frauen mit den besten Köpfen und Herzen " , sich

zu organisieren , um dem deutschen Volke wieder

zu Recht und Freiheit zu verhelfen .

GutSverwalt « von seinem Förster «schossen .
Der 40jährige Gutöverwalter Dr . Karl Ohle und
der 80jährige Förster derselben adeligen Guts -

verwaltung Wilhelm Preuß waren am Mittwoch
gemeinsam auf die Entenjagd gegangen , und

zwar in die Waldungen des östlichen Borortes
von Berlin , Hoppegarten . Als beide Männer

nicht heimlehrten , wurde der Wald abgesucht und

die Leichen gefunden . Es stellte sich heraus , daß
Preuß seinen Vorgesetzten erschossen hat , mit dem

er schon immer in gespannten Verhältnissen stand
und dem ec seine Kündigung zuschrieb . Hieraus
machte er seinem eigenen Leben durch einen Kopf¬
schuß ein Ende .

Die ganze Belegschaft verschüttet . In einem
Steinbruch bei Eauvieourt explodierte vorzeitig
eine Dynamitpatrone , wodurch ein großes Un¬

glück verursacht wurde . Viele Arbeiter , die nicht
Feit hatten , sich zu retten , wurden von den Ge -

steinSmassen verschüttet . Die Rettungsarbeiten
wurden sofort ausgenommen . Bis Donnerstag
Abend konnten fünf schrecklich verstümmelte Lei¬

chen geborgen werden . Einige tote Arbeiter be¬

finden sich noch unter den Trümmern am Grund
deS Steinbruches .

Tapfere Fischerinnen . In Aarmouth brach

am Donnerstag ein Streik von 2000 schottischen

Fischermädchen aus . Sie verlangen eine Zulage
von zwei Penny für jedes Faß Heringe . Die

Mädchen , die das Reinigen und Trocknen der

Fische zu besorgen haben , bewarfen alle Streik¬

brecherinnen mit Heringen . Da am Donnerstag

große Heringsfänge in garmouth gelandet,wur¬

den , ist der Heringshandel durch den Streik ernst -
lich bedroht .

Ziehung Cer Klassenlotterie

Unverbindlich .
Prag . Bei der Freitag » Ziehung der

V. Klasse der öS. tschechoslowakischen Klassenlotierie
wurden nachstehende Gewinste " gezogen :

80 . 000 KO das Los Nr . 86. 076.
20 . 000 Kd das Los Nr . 36. 689.
10 . 000 KC die Lose Nr . 84. 846, 88. 268, 41. 860,

06. 784, 112. 118.
6. 000 KO die Lose Nr . 8. 786, 12. 270, 22. 221,

22. 229, 28. 101, 39. 907, 66. 373, 73. 800, 74. 251,
81. 746, 90. 866, 96. 690, 99. 673, 100. 890, 102. 476.

2. 000 K« die Lose Nr . 3. 709, 5. 975, 8. 870,15 . 578 ,
16. 817,17 . 488,19 . 463,24 . 086 , 26 008,26 . 096,31 . 278 ,
32,995 , 33. 245, 38. 860, 37. 044, 89655 , 48. 298,
50 . 014 61. 282, 53. 068, 68. 758, 65. 467, 66. 156,
57. 001, 58. 193, 61. 941, 63. 182, 65828 , 78. 849,
80. 183, 80. 859, 83. 281, 88. 404, 88. 565, 91. 070,
98. 309, 96. 399, 97. 976, 104. 894, 105 . 464 usw .

Schon wieder Eisenbahn - Unfälle !
Entgleisung In HOglltzDrei Tote In NeratowHz —

Prag . Die StaatSbahndirrktion in Prag
Verlautbart . Am 88 . Oktober um 3 Uhr 7 Minu¬
ten stieß in der Station Ncratowitz der Lastzug
Rr . 3041 bei der Ausfahrt mit einem verschieben¬
den ZugSteil zusammen . Hiebei entgleisten einige
Wagen , welche die Geleis « verlegten . Der Ber -
kehr wird aus einem freien Geleise aufvechterhal »
ten . Bei dem Zusammenstöße wurde » drei
Eisenbahnangestellt » getötet ,
und zwar d « ANgSführ « Theodor Roubliiek , d «
Manipulant Julius BartoS und der Kondukteur
Karl Jelinek , verletzt wurden Anton Krejna und

Josef RaiS . Di « Ursache des Unglücks wird an
Ort und Stelle von der StaatSbahndftektion in
Prag untersucht .

Olmütz . Am 23 . Oktob « d. J „ um v Uhr
BO Minuten entgleiste beim Verschieben in M ü g»
k i tz die Lokomotive deS Zuges Nr . 1254 und ver¬
legte beide Streckengeleise . Die Personenbeförde¬
rung wird bei den Personenzügen durch Umstei »
gen aufrecht erhalten . Dke Schnellzüge Nr . 1, 7
und 8 werden üb « Nezamyflirr , Brünn dirigiert .
Um 8 Uhr wurde «in Geleise frrigelrgt . verletzt
wurde niemand . Die Ursache wird untersucht .

Zwei Greisinnen ermordet — die «ine vom
eigenen Sohni Aus der österreichischen Provinz
werden zwei Morde gemeldet . In dem Orte Hau » -
mannöstetten bei Ternih in Steiermark erschoß der
Landwirt Franz Hirz im Streit seine 74jährige
Mutter und flüchtete . In zurückgelassenen Brie¬
fen ftindigte er an , daß er sich in die Mur stürzen
werde . — Ein zweiter Mord wurde in Kärnten
in der Nähe von Bad Bellach verübt . Die 60 -
jährige Ausgedingerin Anna Stoller aus der Ort¬
schaft Leppen wurde durch einige Hiebe mit einem
Beil in den Kopf ermordet und ihre Leiche in einen
Bach geworfen . Als Mörder wurden der Land¬
wirt Letschen « und sein Hirte verhaftet , der ihm
bei der Tat behilflich war .

Schiffe im Taifun . An der Südspihe von
Karafto ( Sachalin ) strandete der 1000 Tonnen
große Dampfer „ Aishu Maru " . Da zu seiner
Hilf « aüsgesandte Rettungsschiff „ Oura " sank
im Taifup , wobei die Besatzung in d/r Stärke von
35 Mann ertrank . Die „ Aishu Maru " wird eben¬
falls vermißt . Bor der Westküste von Hokkaido
strandete im Taifun ein 10 . 000 Tonnen großer
Kohlendampfer .

Gefährlich « Brand mit Rotwein gelöscht .
Schon mancher „ Brand " ist mit Wein gelöscht
worden ; doch wohl keiner wie der folgende : Ein
Möbeltransport fuhr in der Nähe von Baden -
OoS , als sich plötzlich das linke Hinterrad heiß «
lief und die Bereifung in Brand geriet . Mit
Feuerlöschapparaten eilte die Feuerwehr hon OoS
herbei , doch gelang «S nicht , den Brand , der schon
die Möbel ergriffen hatte , zu löschen . Da kam dem
Fahrer ein rettender Gedanke : Ein Weinfaß
mit 170 Litern Rotwein , das sich ans dem Wagen
befand , wurde aufgeschlagen . Zischend spritzte der
Wein in die Flammen und der Brand wurde
gelöscht .

Dir Filmproduzenten für Roosevelt . In
einer Geheimsitzung der Hollywooder Filmprodu¬
zenten wurde einsttmmig der Beschluß gefaßt ,
Roosevelt zu unterstützen . Der einzige Parteigän¬
ger der Republikaner in der Filmindustrie , LouiS
B. Mayer , Präsident der Metro - Goldwyn - Mayer ,
verpflichtete sich in einer Unterredung mit Roose¬
velt , sich jeder Parteinahme während des Wahl¬
kampfes zu enthalten . Angesichts der Bedeutung
des Films in Amerika kommt diesen Beschlüssen
große Wichtigkeit zu.

Plätze im Himmel , ( mb) Bukarester Blat¬
ter berichten , daß Herr Ion Glicherie verhaftet
wurde . Er war früher Totengräber , vertauschte
aber diese Profession mit der Rolle eines Prie¬
sters , eine Würde , die er sich, ohne die kirchlichen
Instanzen zu bemühen , ganz einfach selbst verlieh .
In dieser Eigenschaft verkaufte er den um ihr
Heil im jenseitigen Leben Besorgten Plätze im
Himmel . Für 16 Lei pro Quadratmeter konnte
man sich bei ihm sein paradiesisches Grundstück
erwerben und sich beruhigt zum Sterben nieder¬
legen . — Eigentlich schade , daß man ihm das
Handwerk gelegt hat , sicher hat er vielen Leuten
einen Stein vom Herzen genommen und ihnen
das Sterben leicht gemacht . Wenn man ' s recht
besieht , war er tatsächlich eine Art Seelsorger .

Abwertungsschwierigketten in Sa » Mart » » und
Im Vatikan . Die automatische Folge der Abwer¬
tung der Lira war , daß auch die Währung des

gar nicht , dke Motornummer Wegzufellen . Dann
setzte er sich in den Wagen und ließ den Motor an.
Er erstickte sehr bald an den giftigen Abgasen . Ein
Passant fand ihn tot im Wagen . Die Polizei durch¬
suchte nun die Umgebung und fand verstreute . Pa¬
pierschnitzel , ans denen sie den Namen eines Hotels
mit einer Rechnungsnummer zusammenfügte . Die
Direftion diese « Hotels konnte sofort feststellen , daß
die Rechnung für Lerler ausgestellt war . Inner¬
halb von wenigen Stunden war auch dieser letzte
Kriminaleinfall deS Schriftstellers LeSler gelöst .

D « muflkfeindliche Bischof, (j ) Einen heftigen
Angriff gegen bestimmte Lieder hat dieser Tage der
Erzbischof ForbeS aus Ottawa unternommen . In
einem Hirtenbrief erklärt « er, daß die National¬
hymne unter keinen Umständen in der Kirche gesun¬
gen oder gespielt werden dürfe . Weiterhin verbietet
der Bischof da » Spielen des „Lebewohl " von Schu¬
bert , des „Hochzeltsmorsches " aus dem „Lohengrin "
und de » Hochzeitsmarsches von Mendelssohn . Auch
einige andere Gesänge fielen unter sein Veto . Er
begttindet sein « Anweisung mit der Feststellung , daß
in der Kirch « kein « ander « Musik gespielt werden
dürfe als die gregorianische , denn „ nur sie allein
trag « religiösen Eharakter " .

Bade » obligatorisch . Der Bürgermeister von
Bogota ( Eolumbia ) hat ein « Vorschrift erlassen , die
zunächst komisch anmutei , die aber für die colum -
bianische Hauptstadt in hygienischer Beziehung von
entscheidender Wichtigkeit ist : er hat nämlich ver¬
fügt , daß alle Einwohn « von Bogota , die phystsch
dazu in der Lage sind, täglich ein ReinigungSbad
nehmen müssen - Diejenigen , die diese Vorschrift
nicht befolgen , werden mit erheblichen Geldstrafen
belegt . Das einzige , was bei dieser Meldung unklar
bleibt , ist die Frage , wie die Behörden di « Kontrolle
über die Befolgung dieser lobenswerten Anordnung
durchführen wollen , um so mehr , als in Bogota nicht
genügend Badezimmer zur Verfügung stehen .

Ein brückenscheues Pferd macht « den Kopen¬
hagener Hafenarbeitern dieser Tage schwere Mühe .
Eine Anzahl Pferde sollte auf ein Schiff gebracht
werden , da sie in » Ausland verlauft waren . Alle
waren schon an Bord , aber dar letzte war nicht über
den Steg zu bringen . Ein Arbeiter lockte es mit dem
vonzehaltenen Frühstückspaket , aber auf halbem Weg «
lehrte der Gaul um und wieder war er von der Kai¬
mauer nicht wegzubringen . „ Den lriegt ihr nie hin¬
üb « ! " höhnte ein junger Mann , der lächelnd zusah .
„ Mach du' », wenn du kannstl " — „Gut , aber für
zwei Kronen . " Der Betrag ( 12 K£) wurde durch
Sammlung aufgebracht . Der Kritiker drehte einfach
da » Pferd um und drückte e» langsam rückwärt » über
den Steg . Er hatte bei den Herbstmanövern gelernt ,
daß man so die Angst von Pferden , über die Brücken
zu gehen , überwinden kann . Ein allgemeine » Bravo
erscholl und e» gab ein Bi « al » zusätzliche Beloh¬
nung . ■ ( bn. )

Ein Bienenschwarm fliegt über de » Ozean ,
(j ) Dies « Tage traf in Europa au » den USA ein «
höchst seltene Sendung ein. Ein belannter letti¬
scher Imker , der in der Nähe von Riga lebt , hdt in
den USA eine besondere Abart von Bieuen und
einige ihr « Königinnen bestellt . Auf normalem
Wege, da » heißt mit dem Dampfer hätten die Bie¬
nen den Weg nicht zurücklegen können , weil die
lange Reis « für si « hätte verderblich werden können .
Deshalb wurde da » sorgfältig verpackt « Bienenhau »

von „ Marschall von Polen “

Di « polnische Negierungspresse bestätigt die seit
einiger Zeit umlaufenden Gerüchte und teilt mit ,
daß die Ernennung des Generalinspekteurs der
polnischen Wehrmacht , General Rydz «
S m i g l y, zum Marschall von Polen bevorstehe .
ES ist bekannt , daß der Erbe Pilsudskis die An¬

näherung Polens an Frankreich betreibt .

vom Flugplatz Lackhurst mit dem Flugschiff „Hin «?
denburg " nach Europa geschickt. Au » Frankfurt am
Main kamen die Bienen — ebenfalls per Flugzeug
— nach Berlin , und von dort nach Riga . Di «
ganze Reise hatte fünf Tage gedauert . Wiederfrei ,
machten sich die Bienen , die den Weg gut überstan¬
den hatten , sofort an ihre übliche Arbeit ,

Da » Sprachgenie . Die elfjährige Arzttochter
Aspasta - Ninon Kaminski aus Sv . Jurje verspricht ,
ein außergewöhnliches Sprachgenie zu werden . Sie
redet angeblich fließend lateinisch , griechisch , deutsch ,

serbokroatisch , flowenisch , französisch , italienisch ,
englisch , russisch und ukrainisch !

DI « Sonntagsrückfahrkarten werden viermal

anläßlich de » Staatsfeiertage » nicht verlängert wer¬
den. Sfe gelten für die Hinfahrt am 27. und 28.

Oktober , für die Rückfahrt am 28. und 29. Ottober .
Am 29. d. muß die Fahrt spätesten » um 12 Uhr
angetreten und um 24 Uhr beendet seins — Zu
Allerheiligen gelten diese Karten für die Hinfahrt
vom 31. Oktober bis 2. November , für die Rückfahrt
vom 1. bi » zum 3. November ( Fahrtantritt spätesten »
um 12 Uhr, Fahrtbeendigung spätesten » um 24 Uhr ) .

Wahrscheinliches Wetter heute . Wechselnd bi »
vorwiegend bewöllt , im Westteil de» Staate » viel¬
fach nebelig und vielfach wärmer al » im Osten . Keine
oder nur vorübergehende Niederschläge . Später
strichweise ein wenig aufklärend . — Wetteraus¬
sichten für Sonntag : Halbheit «, zunächst
etwa » wärmer , später wieder Uebergang zu ver¬
änderlicher Witterung .

Vom Rundfunk
kkurpfehleusmerte » ans den Programmen «

Senn tag :
Prag 7. 80: Konzert au » Karlsbad , 9. 20: Eng -

Ilsch - Kur», 10 : Unterhaltungsmusik , 11 . 20 : Orche¬
sterkonzert . 12; 20 : Konzert aus . Pardubice , 15 . 30 :
Militärmusik , 17. 15: Au » Zigeunermelodien , 17 . 85 :
Deutsche Sendung : Klassische Zeugen , 17 . 40 :
Rundsunkübersicht , 17. 50: Geist Europa »: „ Und er
will Wahrheit " au » Lessing » Werken , 13. 50 : Deut¬
sch« Presse , 20 . 05 : Schauspiel au » dem Studio :
Einfall für 500 Dollar , 20 . 50 : Nedbal : Märchen
vom Han », 22 . 25 : Deutsche Presse . Send « II :
14. 80 : Deutsche Sendung : Arbeiters »«! : Tejessv -
Aussig : Der europäische Mensch in Ziffern , 14 . 45 :
Kammermusik . — Brünn 19. 05 : Revue au » tsche¬
chischen Operetten . — Preßburg 10. 15: Slowakisch «
Lieder .

Vatikan - Staate » und der kleinen unabhängigen
Republik San Marino devalviert wurde . Für den ■
Vatikan ist die Angelegenheit nicht so schlimm , da
die Kirche genügende Fond » besitzt , um den notwen - ,
digen Ausgleich mit den internationalen Valuten zu
schaffen . Die Miniatur - Republik San Marino da¬
gegen besitzt keinen Goldschatz , der zur Berteidigung
einer uferwsen Inflation der San - Märino - Lira die¬
nen könnte . Den Schutz dieser auf internationalen
Märften allerdings mich nur im Miniatur - Maßstab «
vorkommenden Währung hat darum Italien über¬
nehmen müssen . .

Der Selbstmord de » Kriminalisten . Der früher
sehr bekannte amerikanische Kriminalschriststeller
Harrison LeSler hat Selbstmord verübt . Da » Pu¬
blikum kaufte schon lange seine Bücher nicht mehr ,
und er ist in den letzten Jahren immer mehr in
Vergessenheit geraten . So wollte er wenigsten »
durch einen nach strengen Regeln der Kriminallite¬
ratur durchgeführten rätselhaften Selbstmord die
Aufmerksamkett wieder auf sich lenken . Aber auch
da » ist ihm mißlungen . Er mietete sich ein Auto
ohne Chauffeur , fuhr damit au » der Stadt hinau »'
und hielt an einem einsam gelegenen Platz . Dort |
baute et da » Auspuffrohr um, so daß die Oeffnung
in ». Wageninnere führt «. Er vernichtete alle Pa¬
piere , die auf seine Identität schließen lassen ; die
Monogramme au » der Wäsche Md .den Schneider¬
namen au » seinem Mantel hatte er schon vorher
herauSgetrennt . Er riß die Kenmmimer vom Auto
herab und tvarf sie in einen Teich . Er vergaß so-

MW

'
Schwere Mauern durch den Sturm zertrümmert

Ein, Blick üher' die . Küste pon Borkum, , wo die groß « Sturmflut , die schwerste " seit 30 Jahren ,
das Maueriverk zerschlug,
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Kri eg « 3 unter Len Pa kl teilne ^ -
mcrn enthalte . Es scheint , das; Berlin lediglich
unter , dieser Klausel zum Abschluß des Paktes be¬
reits ist . Ein solcher Pakt würde jedoch in der
Praxis Deutschland di « Möglichkeit geben , gegen '
einen ost - oder zentraleuropäischen Staat Krieg
zu führen , ohne einen Angriff seitens Frankreichs
oder Englands zu befürchten . Am Gegenteil : die
Teilnehmer des Paktes wären verpflichtet ,
Deutschland den Stücken zu decken und niemanden
von den Paktteilnehmern zu erlauben , sich in
einest solchen deutschen Krieg im Osten oder in
Zentraleuropa einzumischen . - Damit wäre aber
nicht bloß die französische Allianz mit der Tsche- '
choslowakischen Republik und der Sowjetunion

BEBEN ZAHNSTEIN

Ein Leben lang feste und
lesunde Zähne ! K^ r * * * *

WML
auch Du . . . I/gj'o"XrtDJo/'«".'I

lALODONTvBW

Das Ende von Locarno
'

( 3hi . ) Wie die englische Presse einmütig
zum Ausdruck bringt , sei die deutsche Ant¬
wort auf dfe letzte britische Note bezüglich der
Locarno - Konferenz sowohl für England als für
Frankreich absolut unannehmbar . Die kon¬
servative „ Morning Post " faßt den Sinn der
deutschen Note ' im folgenden Satz zusammen :
Deutschland wünsche , daß England und Frank¬
reich sich durch eine NeutralttätSzusicherung bin¬
den , während ' Berlin sich freie Hand im ganzen

übrigen Europa Vorbehalte . Mit änderen Worten :
Deutschland will , daß der neue Westpakt ein b e -
dingungslose » Verbot . jedes

hinfällig , sondern auch der BölkerVundpakt und
insbesondere der berühmte Artikel 16 diese - Pak¬
tes über die gegenseitige Unterstützung gegen den
Angreifer erledigt . ES scheint , daß man sogar - in
London keine Hoffnung mehr hat , durch weitere
Verhandlungen zu irgendeinem praktischen Ab¬
schluß mit Hitler zu kommen . Wenn man dennoch
in London auf dtm weiteren Fortführen der Ver¬
handlungen anscheinend besteht , so handelt eS sich
hier wahrscheinlich um nichts anderes als um den
Wunsch , durch das Weiterführen der Verhandlun¬
gen mit Berlin die Notwendigkeit zu verschieben ,
In ein sehr reelle » Gespräch mit der französischen
Regierung über den Abschluß einer Defensiv¬
allianz einzutreten . Auch bei diesen Verhandlun¬
gen zwischen London und Paris würden - die fran¬
zösischen Verpflichtungen in Osteuropa , mit
anderen Worten , der Bündnisvertrag mit Ruß¬
land , eine wichtig - Siolle spielen . Man rechnet in
Berlin offenbar darauf , daß bei der heutigen
weltpolitischen Situation der Abschluß einer bri¬
tisch - französischen Desensivalliairz auf dieselben

STOMAPORM HALSPASTILLEN
helfen rasoh u . verläßlich

Schwierigkeiten stoßen würde , wie die Schaffung
eines WestpakteS . London sei, ninunt man in Ber¬
lin an , nicht gewillt , sich durch daS französisch¬
russische Bündnis in osteuropäische Händel ver¬
wickeln zu laffen . Am Vertrauen darauf tritt setzt'
die Hitlerregierung in dieser schroffen Art auf . '

erste Transport der 186,666 Mann , die nach den
Beschlüssen de» Ministerrat » in Abessinien auge -
stetelt werden sollen .

Danziger Rekruten nach Deutschland . Die ita¬
lienische Telcgraphenagentur Stefans teilt mit , daß
ungefähr 4666 junge Danziger in den letzten Wo¬
chen zur Dienstleistung nachDeutschland
«inberufen wurden . Diese Rekrutierung auf dem
Boden der Freien Stadt soll auf Initiative und un¬
ter Leitung de» Senat » durchgeführt worden sein
und widerspricht selbstverständlich der Danziger
Verfassung .

! 0lMM Vl WWK
Der Aufstieg der Hüttenproduktion

Die tschechoslowakische Produktion von Roh¬
eisen und Rohstahl hat die in den ersten acht Mo¬
naten erreichten Monatsziffern im September im
wesentlichen halten können . Bei Roheisen ist
zwar ein leichter Rückgang von 67 . 666 auf
63 . 660 Tonnen zu verzeichnen , dafür erhöht sich
dieRohstahlproduktion von 186 . 666
auf 140 . 666 Tonnen . In den ersten neun Mo¬
naten der letzten vier Jahre entwickelte sich die
Produktion wie folgt :

Roheisen
Tonnen

Rohstahl
Tonnen

1686 812 . 000 1,108 . 060
1888 876 . 000 861 . 000
1684 484 . 000 , 786 . 000
1888 883 . 060 872 . 660

Die Rohstahlproduktion hat sich demnach im Ver¬
gleich zu 1688 nahezu verdoppelt , während sie bei
Roheisen um rund 130 Prozent zugenommen hat .

Besch &ftlgtenbewegung
Im tschechischen Gebiet

Bei/ den 84 BezirkSkrankenversicherungSan -
stalten , welche im »Zentralverband der Kranken¬
kassen " vereinigt sind , ist die Zahl der Versicher¬
ten im September von 827 . 747 auf 848 . 774 ge¬
stiegen . Bon den 84 Anstalten verzeichnen 57
einen Versichertenzuwachs , 27 einen Abgang . Die
Gesamtzahl ist um 18 . 027 größer geworden , waS

STOMAPORM HALSPASTILLEH

für KO S — in Apotheken

Der Terror In Danzig
Das Sekretariat der Internationalen

Transportarbeiter - Föderation meldet un »:
Die Nationalsozialisten in Danzig haben den

Verband der Danziger Eisenbahner und Hafen «
auSschußbediensteten aufgelöst , sein Büro auSge »
räumt und seinen Sekretär verhaftet , obwohl die
Bestimmungen des Völkerbünde » das Koalitions¬
recht in Danzig verbürgen und di « Mitglieder des
aufgelösten Verbandes iin DIenst der pol . iii -
k ch e n Staatsbahnen stehen .

Die Internationale Transportarbeiter -
Föderation ( JTF ) hat sofort darauf beim Vötter -
bundkommissar in Danzig , beim Völkerbund selbst
iind bei der polnischen Regierung telegraphisch
protestiert und Aufhebung des Verbots gefordert ,
sowie die französische und englische Regierung auf
pen neuen Vertragsbruch ^aufmerksam gemacht .
/ Eines der Vorstandsmitglieder der JTF wird
Mach Danzig reisen , um an Ort und Stelle zu
untersuchen ; welche Maßnahmen getroffen werden
können . ,

Um den Italienischen Staatsbesuch
In Berlin
'

( Ru. ) Wie sich dev Pariser „ TempS " aus
fllom melden läßt , soll , im Ergebnis der gegen¬
wärtigen deutsch-italienischen Verhandlungen ein
gemeinsamer diplomatischer Angriff gegen die
Sowjetunion , und indirekt gegen den -fkgiizöstsch-
russischen Pakt unternommen werden . Man
spreche >über die Möglichkeit einer Abmachung, ,
wonach stm Falle eines deutsch - russischen Krieges
Italien durch militärische . Demonstrationen an der
französischen Greiiz « Frankreich verhindern' sollte ,
bedeutende militärische Kräfte gegen Deutschlgnd
zu konzentrieren . . Man erwart « in Berlin und
Rom » daß, falls . «in solches Abkommen zwischen
Rom untz Berlin zustandekomme , Frankreich ge¬
zwungen sein werde , di « Älliänz mtt Rußlqnd zü
annullieren oder sedenfall » zu revidieren . An¬
dererseits mache der » Temps " darauf ästsmerk»
fam , daß man ,die Möglichkeiten der italienisch -
, -eütschen . Freundschaft,' her wesentliche Hemmun¬
gen entgegenstehen , nicht überschätzen solle . Da¬
gegen ist.' der unahhlsngige Pariser »Jntransi -
äeant", ' ziemlich pessimistisch. : Nach der Meinung
des BlätteS könne «ine deütsch-itälienisch« Entente
iguf der Grundlage einer Teilungder Macht¬
sphären zustimde kommen . Mit anderen Worten ,
Rom könne Hitler sagen : . „Wirw«rden jedenfalls
eure ^ Aktionhfreiheit ich Osten nW hemmen , wenn
M unS freie Hand im. Miitelmeer Überlaßt . ",
Vorläufig gehe e» echer nicht um bi « Abschließung
einer militärischen . . Allianz zwischen^. den. Heiden
autoritären . Regierungen , sondern « S handle . . sich
hei dem Besuch de » Grafen Tiänq um Hine, FLy -
lungnahme , die M beb dem ' - völlsgenWmMiMW
bruch . de » Genfer System »' zp ernstep Folgen füh -
ren könne , A. ''

Sin neues Arbeiterblatt In Polen . Im Laufe
dieser Woche ist in Warschau die erste Nummer de »
neuen sozialistischen Blatte » „Dziennik Popularny "
erschienen . E» steht unter der Leitung von Bar¬
lt e k i und D u b o i », die jahrelang in der Festung
Brest - Liwwsk gefangen waren . Da » neue Blatt
kostet zehn, da » Hauptblatt der sozialistischen Partei ,
der „Robotnik " zwanzig Groschen. Der „Dziennik
Popularny " kündigt in seiner ersten Nummer dem
Nationalismus und dem gegenwärtigen polnischen
Regime den schärfsten Kampf an und erklärt sich
bereit . Mit der Bäuern - Presse zusanimenzuarbeiten .

Tie neue Terrorwelle . In Hannover kam er zü
Massenverhaftungen ehemaliger Sozialdemokraten .
Unter ihnen befinden sich der frühere . Oberbürger¬
meister LeiNert <ehemaliger Landtagspräsident ) , der
frühere Abg. Josef Schaffner , der frühere Biirger -
schaft »vorsteher Weber und der früher « BezirkSsekre -
tär Lau . Der frühere Bezirkssekretär de» Allgemei¬
nen Deutschen Gewerkschaftsbundes , Otto Brennecke ,
und der frühere Reichsbannerführer von Hannover ,
Jahn , erlagen ihren Verletzungen durch die Gestapo .

Erzwungen « Kolonisation . Binnen kurzem sol¬
len 86 . 066 iwlienische Arbeiter , vollkommen ausge¬
rüstet und «ingeteilt durch da » Arbeiter - Detache¬
ment der faschistischen Milizen nach Ostafrika ge¬
schickt werden , um dort zunächst verschiedene Arbeiten
auSzuführen und sich dann anzustedeln . Da » ist der

2. 1 Prozent entspricht . Im Vergleich zur selben
Zeit de » Vorjahres ist ein Zuwachs von
02 . 688 , da » sind 8. 04 Prozent , eingetreten .

Die Besserung ist auf die Belebung der In¬
dustrie zurückzuführen , und zwar sind eS vor
allem die Metall - , dann die Textil - , Beklei¬
dung » - und Nahrungsmittelindustrie , di « den
stärksten Antrieb aufweisen . In den landwirt¬
schaftlichen Gebieten . und im Bauwesen ging di «
Beschäftigung saisvnmäßig zurück .

Tschechoslowakische
Wirtschaftsnachrichten

Ein neuer Taufend - Tonnen » Schleppkahn .
Die Praga - SchisfSwerft hat einen neuen Tau -
send - Tonnen - Schleppkahn vom Stapel gelassen ,
der von der Tschechoslowakischen Elbe - Schiffahrts¬
gesellschaft in den Dienst des Verkehrs auf der
Moldau und der Elbe gestellt werden wird .

Die Novellierung de » KartellgesetzeS . Das
in Arbeit befindliche neue Kartellgesetz enthält
unter anderem die wesentliche Aenderung , daß
künftig da » Kartell erst in der Registrierung im
Kartellregister Rechtskraft erlangt . Weiter sind
Bestimmungen ausgenommen worden , die das
Beschwerderecht der Konsumenten und Arbeiter -

England feiert die Seeschlacht von Trafalgar
Anläßlich der Wledeüehr des Tage » der Seeschlacht von Lrafalgar am 21 . Oktober , bei der

b9nftänblflen’Sien üßec die spanische und französische Flotte errang , fand , wie
alljährlich , «ine Kranzniederlegung an Bord deS historischen Flaggschiffe » „victory " statt , und

zwar an der . Stelle , an der Nelson , der berühmte britisch - Seestratege fiel , .

Richtig , aber au * schwachem Kaffee

wird doch noch etwas Gutes , wenn

genügend Franck datu kommt . Darum

zum Getreidekaffee erst recht Aecht »

Franck , am besten Karo - Franck .

organisationen regeln und vorsehen , daß deren
Vertreter in dem von ihnen beantragten Ver¬
fahren als Parteien beiwohnen können .

Der Kurs gegen
die Arbelterkaminem
in Jugoslawien

Der Minister für Sozialpolitik Dragiöa Cvet -
kovii hat in den Arbeiterkammern Kommissäre
eingesetzt und besondere Untersuchungsausschüsse
zur U- berprüfung der Gebarung und der Tätig¬
keit der Arbeiteriamniern ernannt .

. Diese » Vorgehen des Herrn Ministers bedarf
einiger Aufklärung , um die Hintergründe seines
Vorgehens zu erkennen :

Dio Arbeiterkammern in Jugoslawien , ge¬
schaffen mit dem Arbeiterschutzgesetz vom Jahre
1622 , find autonome Körperschaften , die jedoch
unter Aufsicht des Ministers für Sozialpolitik
stehen .

Die Verwaltungen der Kammern werden von
der Arbeiterschaft ..i direkter und geheimer Ab¬
stimmung und unter Anwendung des reinen Pro¬
porzes gewählt . Die Listenausstellung ist nur den
bei der Kammer registrierten Gewerkschaften er¬
laubt .

. Dio letzten Wahlen fanden im' Oktober 1638
unter einem unsagbaren Terror des damaligen
DiktaturregimeS der Jugoslawischen nationalen
Partei statt .

Die vom Regime unterstützten nationalisti¬
schen und eigens von ihm geschossenen Gewerk¬
schaften mit faschistischem Einschlag wurden trotz
aller Unterstützung glänzend geschlagen und die
Kammern von den freien Gewerkschaften erobert .
Eine Ausnahme machte damals Dalmatien , wo
di « Nazi », verbunden mit den Kommunisten , ge¬
meinsam gegen die Sozialisten Front machten und
die Sozialisten beschlossen , sich an den Wahlen
überhaupt nicht zu beteiligen . Im Bereiche von

■zwei Arbeiterkammern glückte eS den Nazis nicht
einmal , die Listen aüfzustellen . '

Nach dem Sturz des nazistischen Regimes am
24 . Juni 1088 , als die Regierung Stojadinovii
das Amt übernahm , glaubte man allgemein , daß
es nunmehr auch für die Arbeiterschaft mehr Frei¬
heit geben werde .

Bald aber zeigte sich, daß auch dieses Regime
der freien Arbeiterbewegung nicht hold gesinnt
ist . Vor allem verlegte sich das Regime darauf ,
im Rahmen seiner Partei , der Jugoslawischen
radikalen Bereinigung , eine eigene „Arbeiter¬
organisation " ins Leben zu tusen . Dieses ge -
schah unter gleichzeitiger Kampfansage an die freie
Gewerkschaftsbewegung . An die Spitze dieser Be¬

wegung stellte ^ sich der Minister für Sozialpolitik
Dragiöa Evetkovii , dem auch die Arbeiterkam¬
mern unterstehen .

Leute , die unter dem nazistischen Regime der
Vorjahre al » „Arbeiterführer " eine Rolle spiel¬
ten , gruppieren , sich jetzt um den Minister Cvet -
kovik, bereit , gegen Entgelt natürlich , Handlanger¬
dienste auch für das neue Regime zu verrichten .
Umgeben von diesen übelbeleumdeten Elementen ,
donnert der Herr Minister in den Versammlun¬
gen gegen den Marxismus und Sozialismus ,
gegen Klassenkampf und die Internationale , die
Sozialisten als vaterlandslose Gesellen beschimp¬
fend . Da die Beschimpften sich gegen die Angriffe
des Herrn Minister » nicht zur Wehr sehen kön¬
nen , bleiben seine Reden unwidersprochen .

Aus diesen Darlegungen wird eS wohl ohne
weiteres ersichtlich sein , warum der Herr Minister
die Attacke gegen die Kammern reitet . . Er glaubt
dort die sreien Gewerkschaften wund zu treffen ,
ihren Einfluß auszuschalten , sich der Kammern zu
bemächtigen und dort seine Arbeiterorganisationen
in . den Sättel zu heben . Die Arbeiterkammern
sollten dann eine Art gewerkschaftlichen Ersatz mit »
ein Pärteibollwerk de» Regime » abgeben .

Um erfolgreich zü sein , läßt er jetzt haus «
suchen . Vielleicht entdeckt er „Unregelmäßigkeiten "
und wenn sticht da », so wird er halt mit den Ge -
häliern , Diäten und „Bonzen " , operieren und
Stimmung machen . Wenn sich der Gegner in «

folgi der Zensür nicht weHren kann , etwa » bleibt
dann ' immer hängen. ' H' ofsentlich verschweigt er
auch , daß die MmmekbüdgetS alle vom' Minister
bestätigt sind .

Anstatt in die Wahlen zu gehen , da die drei¬
jährige Periode der gewählten Verwaltungen ab¬
gelaufen ist , kommen die Kominissariate .

Wir möchtest. wissen, wie der Chef , der Re¬
gierung , Herr Dr . Stojadinoviö , zu diesen Dingen
steht, dessen' demokratische Allüren im ' Ausland be¬
sonder » betont werden . -
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Das Wetter

Aussichten

Heute

Wetterbericht

Veränderlich « windig. Schauer , sali
lang- vom Horden ■

Boi nordwestlichem Wind »wer meist ein wenig wir «
mer. im allgemeinen jedoch Andauern des unbeMttryliaen
Witterungscharakterv , wechselnd
wölkt« strichweise Schauet ^ ^ wMWWŴ ^ ^ ^

Telephon - Propagandaaktion
In Groß - Prag
Endtermin : 31 . Oktober

In den Xaaen vom 19. bis 81. Oktober führt
die Prager Poft eine neue Telephon - Propaganda «
aktion durch, indem ,sie Interessenten den Baubei¬
träg süc die Errichtung einer neuen Telephonstation
auf 400 Kö berabsetzt . Erfolgen zwei oder mehr
Anmeldungen aus demselben Hause , so ermäßigt
der Baübeitrag für jeden einzelnen neuen Abonnen¬
ten auf 800 Xi. Die Aktion beschränkt sich auf einen
Umkreis von 4 Kilometern Entfernung von dem.
Gebäude der Prager Hauptpost in . der Heinrichs - '
gasse und hat noch die weitere Voraussetzung , daß
in der betrcjfenden Gegend bisher unausaenützte
Kabelteserven der Telcphonverwaltung zur Ber -
sügung stehen . Telephoninteressenten , die weiter
entfernt vom Zentrum der Stadt wohne », erhalten
unter denselben Voraussetzungen eine Ermäßigung
von BO Prozent des normalen Baubeitrages . Aus
der Aktion sind ausgeschlossen die Stadtteile
Präg VII . VÜI . IX , XVm und XIX . ferner
Podol und das Gebiet der automatischen Nebenzen¬
tralen .

In den ersten drei Tagen sind beim Tclegra -
phcnbauamt Nr. 8 in Prag II , HeinrichSgasse S
( gegenüber der Hauptpost ) bereits 800 Anmeldun¬
gen eingclanfcn . In dem Häuserblock , der von der
Zitnä , Londhnskä , Jugoslavskä , Näm. Petra Osv „
Jein « und Slipanskä begrenzt wird , sind alle Ka-
belreservcn bereits erschöpft , so das» hier der volle
Baübeitrag ( Xi 800 ) bezahlt werden muss. Auch in
einem Teil der Weinberge sind bereits fast alle
Kabelreserven vergeben . Es empfiehlt sich deshalb ,
die Anmeldung r a s ch e st zu vollziehen , da die
Reihenfolge der Anmeldungen maßgebend ist.

Äusser dem einmalige » Baübeitrag kostet ein
Telephon in Prag monatlich eine Grundgebühr von
SS Xö, wozu eine Gebühr von 60 Hellern für jeden ,
eigenen Anruf kommt. Diese Gesprächsgebühr er - 1

Naturwissenschaft ! ! die

Kurzberichte
. , Bon L Aldt

Vergiftetes Trinkwasser

In Preuhisch - Schlesien , nicht weif von der böh¬
mischen Grenze , liegt die Kleine Bergstadt Reichen¬
stein , am Fiiße des nach ihr benannten . „Reichen -
siciner Berglandes " , einem Teil des Glätzcr Gebir¬

ges. Eine merkwürdige Krankheit suchte seit Jahr¬
hunderten die Menschen dieser Landschaft ' heim, ein

Uebel,,dgS man direkt mit dem Namen „ Reich,en -
s : einer K. rankheit " belegt hat , da eS aqder -
wärts kaum bekannt toar . Bor einigen Jahren hat
Reichenstein eine , neue Wasserversorgung erhalten .
Frisches, ' reines Ouellwasscr aus den Bergen wird
der Stadt - zugeleitet und seither, ist die unheimliche
Krankheit verschwunden, Nervöse Störungen , schwere
Magen - und Darmerkrankungen ' ' und merkwürdige
Veränderungen der. Haut bildeten, ihre ' Symptome .
Sie scheint in , früheren Jahrhunderten schwere For -
incu chronischen Leidens angenommen zu haben .
Durch - eine -so. relgttv einfache - Maßnahme , wie er

eine Aende- ' ung in -der Wasserversorgung des kleinen
Städtchens mit' seinen 8600 -Einwohnern -ist, konnte

die - Krankheit ein - für allemal vollständig züm Ver¬

schwinden gebracht und so der GesundheitSzuständ der

mäßigt sich je nach der Zahl der eigenen Anruf «
noch um S bis 40 Prozent . Ein Telephon gehört
also keineswegs , mehr zu den- Dingen , die dem
Durchschnittsmenschen unerschwinglich sind.

Die deutsche StaatSfeier zum 28. Oktober fin¬
det Mittwoch , den 88. Oktober , um Yb6 Uhr abends
im Bühnensaal der . Urania " in Prag statt . Die'
Feier wird Mit einer Ansprache des Ministers
Erwin Zajikck eröffnet werden . Hierauf singt der,
Reichenberger BolkSliederchor unter der Leitung von
Professor Hugo Wagner deutsche und tschechische
Volkslieder . Sodann folgt ei » Vortrag von Doktor
Paul Eisner über »Heimische Landschaft in zwei
Schristtümern " mit Rezitationen aus Werken von
Stifter , Watzlik , Robert Michel BoZena Rimcovä ,
Klostermann , Capek - Chod und I . S. Baar . Zum
Schluß stehen eine Vorlesung aus Werken Emil
Merkers , gesprochen von Hanl Multerer , und Lieder
von Fidelio Finke , gesungen von Professor Else
Brömse - Schünemann , am Klavier Professor Franz
Langer , auf dem Programm .

ein Schinken , ein Aufsatz und
ein Aschenbecher

Prag , - rb - Einen kuriosen Fall verhandelte ge¬
stern GR Dr. W a l d m a n n al » Einzelrichter .
Die Wirtsleute K a r I und Marie Semeckh
aus ZiZkov und der 10jährige Kellner Vladimir
V D i i n waren angeklagt , wegen des Vergehens
nach dem KorruptionSgesctz . Am 18. April besuchte
der .dem Bezirksgericht Prag - West zugeteilte Be-
zirtSrichter Franz Linhart seinen in Zijkov
wohnenden Vater , den ehemaligen Präsidenten
de » StrafkreiSgerichteS , Franz Lin¬
hart , der vor etwa einem Jahr in den Ruhestand
trat und seither gestorben ist. Nachdem Bezirks¬
richter Linhart bej seine » Eltern gefrühstückt hatte ,
schickt« er die Hausgehilfin um Bier . Zu allgemei¬
nem Erstaunen kehrte da » Mädchen reich beladen
zurück. Äußer dem Bierkrug brachte sie ein um¬
fangreiches Paket geschleppt , dar einen ganzen
Schinken enthielt , nebst einem hübschen Aufsatz und
einem Aschenbecher — nebst schönen Empfehlungen
der WirtSleute Semeckh . Das Geschenk wurde un¬
verzüglich zurückgeschickt . Ais aber BezirkSrichter
Linhart junior in seine Smichover Wohnung zu¬
rückgekehrt war , empfing ihn seine Gattin mit der
Mitteilung , daß für ihn ein Paket abgegeben wor¬
den sei. Der Ueberbclnger sei ein Kellner gewesen .
Der Bezirksrichter wollte seinen Äugen nicht trauen ,
als er das Paket öffnete , denn es enthielt den glei¬
chen Schinken , den gleichen Aussatz und den gleichen
Aschenbecher , die bereits vormittags den merkwürdig
aufmerksamen Eheleuten Semeckh zurückgeschickt
worden waren . Der Richter packte die Sendung
säuberlich «in und — schickte sie nebst einer Straf¬
anzeig « an die Staatsanwaltschaft , denn da er als
Richter in einem Prozeß um 4000 Xi
zu entscheiden hatte , den die Eheleute Semeckh vor
dem. Bezirksgericht Prag - West führten , erblickte ' er
in dem Präsent einen B e st ech ung » ver su ch,
der darauf abziele , ihn zu parteilichem Borgehen
zu verleiten und dergestalt „den ordentlichen - Lauf
der Gerechtigkeit zu stören ".

Der Gastwirt Karl Semeckh erklärte bei der
Vernehmung , da » Geschenk sei nicht dem Bezirks¬
richter . sondern dem alten Herrn KreiSgerichtSprä -
sidenten i. R. zugedacht gewesen , der zu seinen
Stammgästen gezählt habe und »dem er auf diese
Weise habe eine Aufmerksamkeit erweisen wollen .
Von der verfänglichen zweiten Sendung direkt zu
Händen des ÄezirksrichterS tvollte er nichts wissen.
Diese sei von seiner Frau veranlaßt worden . Frau
Semeckh verteidigte sich wieder damit , sie habe mit
dem Präsent , nachdem es der alte Herr abgelehnt
habe , dessen zweiten Sohn Georg überraschen
wollen , also nicht den Richter in ihrer Sache , doch
habe der Kellner die Adressen verlvechselt . Dieser
verzwickte Fall wurde nicht zu Ende gebracht , da
das Gericht die Einvernahme jener Hausgehilfin
beschloß und daher die Verhandlung vertagte .

Verlanget überall

Volkszünder
Einwohner wesentlich gebessert werden . Das frühere
Trinkwasser entstammte - dem Boden der Stadt . Die¬
ser Boden war nun aber nicht etwa durch krankheits¬
erregende Bakterien verseucht , wie da » infolge de»
Fehlen » ordentlicher KanalisationSaiüagen früher in
vielen Städten der Fall tvar . Es waren vielmehr
chronische Vergiftungen , di « hier , zür Krankheits¬
ursache wurden .

Wie der Name des Orter andeutet, ' ist" der
Boden reich an Schätzen - Nichts geringere » al » Gold
birgt hier di « Erde, - Alt - ist da » Wissen um diese
Bodenschätze ; seit fast - einem Jahrtausend wird der
Bergbau betrieben . Wer da » Gold kommt- nicht für
sich allein , sondern zusammen mit A r s e »Verbindun¬
gen vor. Seit mehr al » 800 Jahren schon trägt sogar
da » getvonnene Arsen mehr ein, al » an Goldwert 8«w
fördert wird . Dor dieser Zeit , freilich , wußte man mit
dem Arsen kaum viel - anzufangen . Man strebte nach
Gold und ausschließlich nach Gold. Arsen aber wurde
mit dem. goldhaltigen Gestein au » der Tiefe geför¬
dert . Astsen P' leicht schmelzbar und «S verdampft
schon, ehe da » Gold zum Schmelzen kmmnt. lieber «
dies verbrennt e» an - her Lust , schon bei 180 Grad
zu dem äußerst giftigen weißen Arsenik , dessen
Dämpfe sich der Luft heimischen und im Wasser lös¬
lich sind. Wa » Wunder also , wenn bei der primitiven
Art

'
der Goldgewinnung älter ' Zeiten ' beträchtliche

Mengen von Arsen in die Luft gingen ! - Der - Regen
schlug - diese Dämpfe ,wieder nieder , da » Regenwasser
löste sie auf und versickerte im Boden . Die nach der

Auast und . Wissen .

Die Prager Bruckner - Feier wird am 87. d.
im Deutschen . . Haus mit einem Sinfonie - Chorkonzert,
abgeschlossen werden , bei dem die Vierte Sinfonie
und das » Tedeüm " durch da » Theaterorchester und
«ine Reihe Prager deutscher Gesangverrinigungen
zur Aufführung gelangen . Dirigenten sind Dr. Karl
Nowak - und Dr. Herbert Hiebsch.

Wochenspielplan de» Renen Deutschen Theater ».
Samstag halb 8: E in « Nach t in Venedig ,
volkstümliche Vorstellung , Abonnement aufgehoben .— Sonntag 2H Uhr : L a Boheme , halb 8:
D i e F l e d e r m aus , Gastspiel Erna Sack, E 8.
— Montag halb 7: NathanderWeis « ,
Theatergemeinde der Jugend (II . Serie , grüne
Karten ) und öffentlicher Verkauf , Abonnement
aufgehoben , — Dienstag halb 8 : DieReiter <
p a t ro uille , A 8 . —' Mittwoch halb 8: Da »
Land de » Lächeln » , 7: Tannhäuser ,
Fesworstellung anläßlich de » StaatSfeiertageS , B 1.
— Donnerstag halb 8 : DieJakobSfahrt ,
C 1. — Freitag 8: Di « neugierigen
Frauen , D. —- Samstag halb 8: Hoffmann »
Erzähl » n g e n, A 1. — Sonntag halb 8:
Salzburg au » ver lauft , 7: Faust I.
und II . T e i I, B 2.

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . Sam » tag
8: D i e F r e i e r, Erstaufführung . — Sonntag 8:
Mein Sohn — derMinister , 8: Die
Kaste läßt da » M a u s e n n i ch t. — Mon¬
tag 8: Salzburg , a u » v e r k a u f t, volks¬
tümliche Vorstellung . — Dienstag 8: Das Herz .
— Mittwoch 8: Da » Herz , 8: D i « Freiet ,
Bankbeamte II und freier Verkauf . — Donnerstag :
8 Uhr : Menschen auf der Ei »scholl «,
volkstümliche Vorstellung . — Freitag 8 Uhr : Die
Freier , Theatergemeinde de » Kulturverbande »
und fteierVerkauf . — SamStag 8: Die Freier .
— Sonntag halb 4 : Dr . med . HiobPräto -
rius , halb 8 : DieHofloge .

Der Gefangene der Halflsdiinsel

Das Justizverbrechen , das in diefdß Hollywood «
Film dargestellt wird , liegt siebzig Jahre zurück ,
aber wie hier ein Militärgericht auf höheren Befehl
zur Stellungnahme gegen die Angeklagten veranlaßt
wird , das ist ebenso grausig aktuell wie die Quälerei
der Gefangenen auf der Haifischinsel , die für Ame¬
rika eine düstere Erinnerung , für Europa aber , in
dessen Mitte Konzentrationslager errichtet sind, eine
Parallele zur Gegenwart ist. Dabei muß man fest¬
stellen , . daß die Gegenwart viel krassere Jussizver -
brechen kennt als den hier behandelten Fall de» Land¬
arztes Dr . Mudd , der dem Mörder de» Präsidenten
Lincoln bei seiner Flucht ärztliche Hilfe leistete und
deshalb als Mitverschworener verurteilt wurde . Der
unwillkürliche Vergleich . mit der Gegenwart , . . trägt
dazu bei , die Wirülng des Filmes abzuschwachen , der -
auch, die näheren Umstände der Tat , der Gefangen¬
schaft , des Fluchtversuchs und der schließlichen Be¬
gnadigung Dr . Mudds nicht immer glaubwürdig vor¬
führt . Manches — wie die eigenartige Darstellung
der Negersklaven — wird nur dann verständlich ,
ioenn man daran denkt , daß Roosevelts demokratische
Partei aus jenen von Lincoln besiegten Sklaven¬
halter - Staaten des Südens hervorging , die man des¬
halb im amerikanischen Film neuerdings gern in
besseres Licht setzt.

Die Darstellung ( unter John Ford » Regie )
ist reich an markanten Tvven und gruppiert sich um
Warner Barter , der die passiv « Rolle de» Doktor
Mudd mit viel Hingabe verkörpert . —cis —

Da » Gassenmädel . Die besonder » durch - den
Schlager von den neun Kanarienvögeln bekannt ge¬
wordene Jara Benes - Operette ist von dem für Sing¬
filme zuständigen Regisseur Vladimir Slavin -
sky verfilmt worden . Er hat die Geschichte von
dem aus dem Pensionat geflohenen Backfisch, der sich
als Waisenkind bei dem Onkel de» geliebten Flie¬
gers , einschlelcht , in der an ihm gewohnten - Art in¬
szeniert : die primitivsten Scherze werden breit auS -
gewalzt , und am Ende fürchtet man , daß die Sache
überhaupt kein Ende nimmt . Aber einem beträcht¬
lichen Teil des Publikums wird der Unsinn der

Goldgewinnung übrigbleibenden Schlacken warf man
auf die Halde . Millionen von Kubikmetern dieser
Schlacken früherer Jahrhunderte liegen heute noch
aufgehäuft . Auch sie enthalte » noch beträchtliche
Arsenmengen . Dar Regenwasser laugt , sie aus und
der Boden trinkt da » Gift . So kommt «», daß das
Grundwasser ' einen Arfengehalt ' hat , der den -starker
Arsenquellen anderer Gegenden , die al » Heilquellen ,
Mit - Vorsicht . angewendet , Nutzen stiften , , noch, bei
weitem übertrifft . Kein - Wunder also, - daß der stän¬
dige Genuß diese » Wasser » zu chronischen Arsenver -
giftungen führte . Wenn die Krankheit , auch im Laufe
der Zeit . eine mildere Fornr angenommen hätte, , so
stellte sie doch ' immer noch «ine ' Geftchr ' dar . In einem
Dorfe in der Nähe von Reichenstein ist man ' auch
heute noch auf alte Brunnen äqgewiesen ' und -hier
kommen noch immer leichte Fälle einer' , chronischen
Vetgistung vor . Aber ' auch wer nicht erkrankt , - P
doch nicht ganz verschont von den Wirkungen . de » stän¬
dig zugesührten , Gifte ». Da » zeigt sich vielleicht am
deutlichsten darin , daß die Milltärtautzlichlleit der
männlichen Jugend hinter dem Durchschnitt zurück¬
bleibt . Die Menschen sind weniger kräftig ,ustd weni¬
ger widerstandsfähig . Die - durchschnittliche '.Lebens¬
dauer ist verkürzt . Beim AuSbruch von Epidenssinäst
die . Sterblichkeit größer al » anslerstäxt » und was am
Merkwürdigsten ist :- der Ort weist eine ungewöhn¬
lich hohe Zähl von Krebserkrankungen auf ,
Wie ein schlestscher Forscher kürzlich berichtet hat .

Handlung ' Vergnügen machen , in der außer dem
fälschen . Waisenkind auch noch «in falscher ' Graf ,
ein, vertrottelter Polizeikommissar , «in fidele » Ge¬
fängnis und-schließlich eine dreifache Verlobung vor¬
kommt , Und' da «» glücklicherweise keine Rührselig¬
keiten gibt und die Melodien von Jara BeneS flüssig
wie immer sind, können die Hersteller de » Film » mit
einem Erfolg « rechnen . . In der Hauptrolle ist Vira
Ferbasovü ausdauernd muntet und neckisch. In
Nebenrollen machen sich Ladiflav P e S e t, Helene
Bu fchovä und Jara Koh out (dieser allerdings
durch uebertreibungen ) bemerkbar . —ei » —

Atus — 5 . Kreis
Die KreiSexekutive beruft für Sonntag ,

den 1. November , «inen

außerordentlichen , erweiterten Kreisrat
mit Hinzuziehung der Bezirk « ein.

Ort der Tagung : Aufs i g.
Lokal der Tagung : Bundeshaus .
Beginn der Tagung OUhrvormittagr .
Alle KreiSleitungSmitglieder , BczirlSobmänner

und Turnwarte sind in Anbetracht der . wichtigen
Tagesordnung verpflichtet , daran teilzunehmen .

Die Kreisexekutive .

Sonja Henle war kein « Amateurin . . . In Oslo
fand vor kurzem die Generalversammlung des
Schlittschuhklub » Oslo statt . Dabei kamen ganz , nette
Sachen bürgerlicher Sportehrlichkeit zuiag«. Sonja
Henie , die Weltmeisterin stn Eiskunstlauf . erhieltvon diesem Verein , dessen Mitglied sie war , für die
Winter - Olympiade 8000 norwegische Kronen und
außerdem ihr Vater zweimal je 1000 Kronen. - Aber
die geschäftstüchtige »Amateurin " war außerdem nochmit 80 Prozent der Rettoeinnähmen an ihrem je¬
weiligen Auftreten beteiligt . Auch die Eisschnell¬
läufer , die Mitglieder ' dieses Vereine » sind, waren
keine Amateure , denn sie erhielten zur Zeit der
Winterolympiade ein tägliches »Taschengelds ,von
fünf norwegischen Kronen auf die Dauer von vier
Monaten . Insgesamt wurden für die norwegischen
Eisschnelläufer wahrend ihres ÄuSlandSaufeichalteS7800 norwegische Kronen ( rund 60 . 000 Xö) ver¬
ausgabt . Der ÄereinSvorfibende motivierte all dies
damit , daß die Miiglieder Anspruch auf eine »Divi¬dende ^ hätten . . -

filme In Prager Lichtspielhäusern
Adria : Sturm über dem Chinesischen Meer " ,— A. Alfa : DavidCop perft e l d. NachCh. Dickens . — «. Avion : - Plastischer Tonfilmund da » Lustspiel „ Ein » zwei drei , mit Lqürel . und

Hardy . — A, Bermel : Dai Gäßchen zum Para¬dier . HaaS . — Tsch. Fenix : Der Gefangene der
Haifjschinsel . , . Flora : Dl « Gtückspiwpe . . . Shirley
T« pple, ^ q. GÜststwMr „LojMa. " ^. Heimischer
Film . Hollywood : Lojziöka . Hvözda : Die GlückS-
puppe . Shirley Temple . — A. Juli »: Das Gassen¬mädel . KInema B. - Th. : Journale . Grot . Re¬
portage . Koruna : Aktualitäten - Theater : Jour ». ,Grot . Kowa : Ein a u ß « r g « w ä h n l i ch e s
Ereignis . Cooper . Lucerna : Der Gefangen «der Hakfifchinsel . Metro : Margucrita . Grace Moore ,A. Passage : Da » Frauenpäradie ». Praha Char¬lie Chan im Zirkus . . — Radio : Schlußakkord .— D. Skaut : Zirkus , russisch . — Svitozor : Da »
Gassenmädel . Ä. ' I . Äenes . Alma : Wie du mich
willst . Greta Garbo . — A. Bajkal : Das Gäßchen
zum Paradie ». H. Haas . — Tsch. Belvedere : . Das
Gäßchen zum Paradier . . Beseda : Das Gäßchen zum
Paradies . Carlton : Rose Marie . Illusion : " Der
kleine Lord Fauntleroy . Lid » II : Die Strecke . NachJan Reruda . — Tsch. . Louvre : Jungfrauenklub .
Nach Jacques Deval , Macetka : Zirkus . — R.
Olympic : Maitresse des Gouverneurs . Prrttyni
Der unsichtbare Strahl , Roxy : Tas Gäßchen zum
Paradie ». — Tsch. tt Bejvodu : Schwarze Augen . H.
Baur . — Fr . Baldek : Zirkus. Beletrh ' Y: Der Keine
Lord Fauntleroy .

Mitteilungen aus dem Publüum .
r

Mund und Nase . sind die zugänglichsten Ein «
trittspfortcn de» Körper » für krankheitserregende
Keime , di « sich nach Eindringen im Münd und Rächen
ansiedeln und mitunter . gefährliche Entzündungen
Hervorrufen . Deshalb ist e» notwendig , für «ine
zweckmäßige Mund - - und RachendeSinfektion Sorg ' ,
zu tragen . Die Erfahrung hat gezeigt, ' daß Hal »- ,
bzw, Mandelentzündungen ( Angina) . - rechtzeitig und
wirksam bekämpft werden müssen, ^venn man die, ge¬
fährlichen - Folgekrankheiten . ( Mittelohrentzündung ,
Nierenentzündung , GelenksrheumatiSmuS , Entzün¬
dung der inneren Herzhaut und sogar Sepsis ) schvie
eventuell dauernde . Gesundheitsschäden vermeiden
will . Dar besorgt ist idealer Weis « Stomaform .
Teils im Speichel gelöst , teils ' gasförmig dringt es
in ' di « feinsten - Falten - der Schleimhckut ein und ent¬
faltet hier -eine mächtige keimtötende und . entzün¬
dung- widrige Wirkung . Stomäform - Pastillen sind
vollkommen unschädlich , wohlschmeckend und viel wirk¬
samer als Gurgelwässer , Erhältlich in' Apotheken .
Preis ' -der Orig . - Packung zu 80 Pastillen Xö 8 . —.

Jawohl , « an trögt heute Galoschen, - ticotzdem
Bakä - Schnhe im Leder und in der Sohle widerstanhS -
fähig gegen - Rässe sind. Es ist aber nicht angenehm, ,
bei Herbstrcgen mit nassen Schuhest- in einen Räum
zu treten . Wie praktisch sind deshalb ' Baka- Gäkofcheu,
mit denen man ohne jede Hemmung /dprch da »
Wetter schreiten kann , um dänn trockenen ' güßeSgm
Ziel seine » WegeS ' anzülängen . Baka - Galoschen sind
elegant , modern und preiswert. . Sie fitzen wie an¬
gegossen.

'
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Bez ügSbedin g u n g » n: Bei Zustellung ins Hau » oder bei Bezug durch die Poft monatlich Ai 16. ^- . vierteljährlich Kt 48 . —, hawjährig Xö ' SS . — ganzjährig Xö 108 - —. — Inserate werden lm »
Tarif ' billigst berechnet . Bei - öfteren Einschaltungen Preisnachlaß . — Rückstellung von Manuflripten erfolgt nur bei Einsendung der R«tourmarken . — Di « ZeitungSsrankatur wurde von,der Post - und Tel «»

graphendirektion mft Erlaß . Sir , lü . üllü/VIIflSSll bewilligt . — Druckerei : . /Orbis ' ! , Druck «, Verlag »- und Zeitung »- «. - «. Prag .
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